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Gewidmet den ermordeten Kindern von Gaza.


Ihr Leid darf nicht vergebens gewesen sein.









Vorwort
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Die Ereignisse überschlagen sich Ende März 2025: Donald Trump, der als „Peacemaker“ zu seiner Wiederwahl angetreten war und den Ukraine-Krieg in 24 Stunden beenden wollte, überzieht Wladimir Putin mit heftigen Vorwürfen und droht ihm gar Santionen an, nachdem er ihn zuvor hoch gelobt und stundenlang mit ihm verhandelt hatte.1 Gleichzeitig droht Trump Selensky mit „großen Problemen“, falls der den von Trump gewünschten Rohstoff-Deal verweigert.2


Einige Tage zuvor, am 19. März, waren die ,JFK-Files“ freigegeben worden, also die bis dahin geheimgehaltenen Dokumente zu dem Attentat auf John F. Kennedy. Während nach einigen Tagen der fieberhaften Suche nach neuen Erkenntnissen in den Großmedien die Einschätzung verbreitet wurde, es sei doch eigentlich nichts Spektakuläres zutage getreten, wurden einige Spurensucher aber doch fündig. Die wichtigste Erkenntnis: Spuren nach Israel. Aus einem Dokument ging zum Beispiel hervor, dass der damalige CIA-Mann James Jesus Angleton die Aufgabe hatte, alle Verbindungen des geheimen Atomwaffen-Programms Israels zur CIA zu verwischen, um Kennedy darüber hinters Licht zu führen. Angleton hatte enge Verbindungen zum Mossad.


Auf der Plattform X hat jemand einen Thread zusammengestellt mit öffentlich verfügbaren Informationen zu Personen, die mit dem Attentat in Zusammenhang standen und die alle zu jüdischen Personen führten, wie etwa Jack „Ruby“ Rubenstein, der Lee Harvey Oswald erschoss; Arlen Specter, der die Betrugs-Theorie der „Magischen Kugel“ erfand; Abraham Zapruder, dem das Dallas-Tex-Buildung gehörte, von dem aus Sniper auf Kennedy schossen, und der auch den Schmalfilm drehte, der die tödlichen Schüsse auf Kennedy zeigt; es stand neben der Schulbücherei, in der Oswald bis zu diesem Tag gearbeitet hatte; oder der Filmproduzent Arnon Milchan, der früher für Israel Waffen geschmuggelt hatte, und der den Film „JFK“ des Regisseurs Oliver Stone produzierte, aus dem dann alle Israel-Verbindungen getilgt werden mussten.3


Für Angleton wurde in Jerusalem eine Art Denkmal errichtet, eine „Jim Angleton Corner“, eine Stätte, die von Yitzak Rabin und dem damaligen Bürgermeister Jerusalems geschaffen worden ist, zur Erinnerung an den damaligen Chef der Spionageabwehr der CIA.4 Offenbar gibt es enge Verbindungen zu den Kennedy-Morden, die sog. „Mossad-Connection“ – von der aus Spuren auch zum 11. September führen.5


Wir stehen also vor einer explosiven Situation: der Kennedy-Mord, die Verbindungen zu 9/11 und zu Gaza könnten auffliegen – liegt da vielleicht auch Revolution in der Luft? Eben das sagt ein Spurensucher aus Schottland in einem Video-Clip, veröffentlicht auf der Plattform X: „Revolution in the air“. Wir könnten nicht länger in einer Welt leben, in der Genozid etwas Normales ist; Menschen aus Palästina, aus dem Libanon, aus Gaza werden massenhaft ermordet und Journalisten werden exekutiert, weil sie die Wahrheit berichten über das, was vor den Augen der Welt vor sich geht. Er sagt, die Menschen müssten sich einfach weigern zur Arbeit zu gehen und sollten stattdessen massenhaft streiken; Millionen Menschen könnten sich zusammentun, wenn nicht Milliarden, die alle das Gleiche denken; sie alle haben das Beste versucht auf friedliche Weise, und sie halten sich an die Regeln, aber die herrschende Klasse hält sich selbst leider nicht an die Regeln.6 Auch darum wird es gehen in diesem Buch: um unfassbare, gigantische Verbrechen, und um all die endlosen Kriege in Nahost, Gaza und Ukraine, die die Menschen nicht länger mitansehen und ertragen wollen.-


Das möglicherweise letzte Kapitel dieser Geschichte beginnt mit der Wiederwahl Donald Trumps. Donald Trump hat als ersten Staatsgast nach seiner Wiederwahl den israelischen Ministerpräsidenten Benjamin Netanjahu empfangen, und ihn behandelt, als sei er der wahre Präsident der USA. Auch daraus ergibt sich das Vorwort zur Geschichte dieses Buches, die erklärt, was in den letzten rund hundert Jahren in den USA geschehen ist, und die das alles fast an einem einzigen Tag offenbar werden lässt.


Trump hat Netanjahu offenbar seine bedingungslose Unterstützung zugesichert, die bis zur Unterwürfigkeit geht, zu erkennen an der Demutsgeste, dass Trump persönlich dem zur Fahndung ausgeschriebenen Kriegsverbrecher Netanjahu zu einer Unterschriftszeremonie den Stuhl unterschiebt. Zu der Gelegenheit trägt Trump entgegen seiner sonstigen Gewohnheit nicht seine rote Krawatte, als Symbol der Macht, sondern eine hellblaue, israelische, während Netanjahu dazu nun die rote Krawatte trägt. Alle Welt soll verstehen: Die USA sind jetzt beherrscht von Zionisten, die sich für das auserwählte Volk halten.


Trump hat in den wenigen Tagen dieses Besuches erst einen Streit mit Südafrika angezettelt und behauptet, die Regierung Südafrikas wolle weißen Südafrikanern Land wegnehmen, was kaum mißzuverstehen ist als Retourkutsche für die von Südafrika angestrengte Völkermordklage gegen Israel; die Idee dazu kam von Netanjahu. Dann hat Trump behauptet, der Iran wolle ihn ermorden lassen, und hat für den Fall mit so vernichtender Vergeltung gedroht, dass vom Iran nichts übrig bleiben werde. Ein Attentat des Iran auf Trump – nichts könnte verheerendere Reaktionen provozieren als das. Auch diese Idee kam anscheinend von Netanjahu.


Nun hat Trump Netanjahu zum entspannten Kamingespräch im Weißen Haus geladen, und Journalisten seine Pläne zu Gaza bei einer Pressekonferenz vorgestellt. Er bleibt bei seiner Idee, den Gazastreifen zu „räumen“, weil der nur noch eine fürchterliche Trümmerlandschaft sei. Die Gazaner könnten doch gut irgendwohin umgesiedelt werden, wo es schöne neue Häuser für sie geben werde; sie würden darum gamicht erst in ihre Häuser zurückkehren wollen. Was völkerrechtlich eine Annexion des Gazastreifens ist, ist für Trump ein Immobiliengeschäft: Trump sieht die USA in einer „langfristigen Eigentümerposition“, und unter Führung der USA könne das Gebiet zu einer „Riviera des Nahen Ostens“ werden.


Nach dem Krieg in ihre angestammte Heimat zurückkehren sollen die Palästinenser also nicht, meint er: „Warum sollten sie zurückkehren wollen? Der Ort ist die Hölle“, sagte Trump an der Seite Netanjahus im Weißen Haus.7 Trumps Vision: „Wenn wir das richtige Stück Land oder mehrere Stücke Land finden und ein paar wirklich schöne Orte bauen könnten, (...) dann wäre das meiner Meinung nach viel besser, als nach Gaza zurückzukehren, wo es jahrzehntelang Tod gegeben hat“ (a.a.O.) Der jahrzehntelange Tod war das Werk der „moralischsten Armee der Welt“, wie die Welt weiß; ersten Reaktionen nach zu urteilen hat die Welt aber offenbar wieder vor, zu diesem vor den Augen der Welt begangenen Völkermord zu schweigen.


Die Welt hat im Laufe von Geschichte und Vorgeschichte zum Zweiten Weltkrieg erlebt, wie das vormals hochgeehrte und angesehene Kulturvolk der Deutschen in Barbarei versunken ist. Das deutsche Volk hat dafür einen hohen Preis bezahlt, das Land ist zerstört und das Volk schuldig geworden, auch wenn nicht alle gleichermaßen an den Eroberungskriegen und der Barbarei des Holocaust mitschuldig waren.


Nun muss die Welt mitansehen, wie das einmal hochgeehrte Kulturvolk der Juden in Israel in Barbarei versinkt, als Höhepunkt seiner jahrzehntelangen Apartheid-Politik gegenüber den Palästinensern. Es ist tragisch zu nennen, dass der gleiche irrationale, todessüchtige Fanatismus, der damals Nazi-Deutschland befiel, nun das faschistisch gewordene Israel befällt: „Auschwitz, das Warschauer Getto und Gaza haben die gleiche Genese“, schreibt der Journalist Wolf Wetzel dazu (s. u.).


Aber es gibt einen großen Unterschied: Nazi-Deutschland wurde am Ende von den vereinten Kräften der Siegermächte Sowjet-Union, USA, Frankreich und Groß-Britannien besiegt, gekämpft hat es bis dahin ganz alleine. Aber das frühere Kulturvolk der Juden kämpft nicht allein: Es hat es verstanden, das viel größere Kulturvolk USA in seine Dienste zu tricksen, indem diese Menschen, die sich für das auserwählte Volk halten, in das fremde große Land eingewandert sind und es unter ihre Kontrolle gebracht haben. So sehr, dass der amerikanische Präsident nun die Interessen des kleinen Israel vertritt, und für die Interessen Israels Geld, Ressourcen und Menschen opfert. Das kleine Land Israel beherrscht auf diese Weise nicht nur die Palästinenser auf der West-Bank und im Gazastreifen, sondern die ganze westliche Welt.


Die Aussichten, dass die beiden ehemaligen Kulturvölker USA und Israel auf die gleiche Weise wieder zur Besinnung auf ihre vorherige Kultur, ihre vorherige Größe, ihre vorherigen Werte gebracht werden können, sind damit vergleichsweise gering. Ein militärischer Sieg nach einem mit dieser Absicht geführten Krieg scheidet aus.-


Dieses kurze Vorwort ist die schnelle spontane Reaktion auf die erschreckende Erkenntnis, dass sich die in diesem Buch beschriebene Jahrzehnte lange Entwicklung nun so dramatisch zuspitzt. Amerika, die lang geliebte und bewunderte Führungsmacht des Westens, die uns den Jazz, den Ford Mustang, Coca-Cola und Michael Jackson beschert hat, ist nicht mehr die Kraft des Guten, der Freiheit des Wortes, des Wohlstands und des Fortschritts, sondern versinkt in radikaler Ehrlosigkeit, verführt durch die korrupten Eliten, die vor Genozid und anderen Verbrechen nicht zurückschrecken – weil sie sich für das auserwählte Volk halten. Netanjahu plant nun ganz offen die Annexion Gazas und die Vertreibung der Palästinenser,8 nachdem mit der Person des mutmaßlichen Völkermörders Netanjahu dieser morallosen Elite in aller Offenheit vom Präsidenten Amerikas ein Führungsanspruch eingeräumt worden ist – das ist eine bittere Erkenntnis, und sich dieser Erkenntnis zu stellen verlangt Mut.9


Mut und den Willen zu sagen: das alles machen wir nicht mehr länger mit.
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Netanjahu hat Donald Trump einen „goldenen Pager“ überreicht, montiert auf die Scheibe eines alten libanesischen Olivenbaumes, der von Soldaten der IDF gefällt worden ist. Der Zynismus der sich hier offenbart macht fassungslos: Mit diesem Pager sind 37 Menschen getötet worden, Tausende verletzt, darunter viele zufällig betroffene und nun für ihr Leben gezeichnete junge Menschen und Kinder. Viele haben Gliedmaßen oder das Augenlicht verloren. Dieses „Geschenk“ widmet Netanjahu seinem „größten Freund und Verbündeten“ Donald Trump. Ein Präsident, der solche Geschenke annimmt, hat keine Moral. Trump nannte die hinterhältige Pager-Attacke eine „eine großartige Operation“.



Anmerkungen zum Vorwort:





1 Frankfurter Rundschau vom 31.3.2025: Trump „wütend und stinksauer“: US-Präsident geht auf Putinlos. Trump sagte in einem Telefoninterview mit NBC News, er sei „sehr wütend und stinksauer“ gewesen, „als Putin über die Glaubwürdigkeit des ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj herzog und begann, über eine neue Führung in der Ukraine zu sprechen“. Diese Kommentare würden nicht „an der richtigen Stelle ankommen“, bekräftigte Trump weiter. https://www.fr.de/politik/trump-ist-ploetzlich-pissed-off-und-droht-putin-93657007.html


2 Tagesschau vom 31.3.2025: Trump droht der Ukraine wegen Rohstoff-Deal. https://www.tagesschau.de/newsticker/liveblog-ukraine-montag-482.html#Problemen


3 Vgl. X-Tweet des Users “Uncommon Sense”: https://x.com/Uncommonsince76/status/1906389464340963366


4 Jim Angleton Corner in Jerusalem https://jerusalemfoundation.org/old-project/jim-angleton-corner/


5 Der frühere Feuerwehrmann und Kongressabgeordnete Curt Weldon hat in einem Podcast mit dem früheren Fox-News Moderator Tucker Carlson erhebliche Zweifel vorgetragen an der offiziellen Version der Ereignisse um den 11. September, und fordert nun die Aufnahme einer erneuten seriösen Untersuchung. Der offizielle Untersuchungsbericht zu 9/11 sei ein einziger Betrug. Wie Carlson selbst äußern auch immer mehr Blogger, Youtuber und Podcaster ihre Zweifel, die damit inzwischen ein Millionenpublikum erreichen. Wenn die Erfahrung nach nun 23 Jahren lehrt, dass anfängliche Zweifel nicht etwa ausgeräumt wurden im Laufe dieser langen Zeit, sondern dass im Gegenteil immer mehr anfangs als „Verschwörungstheorie“ verworfene Erkenntnisse durch immer umfassendere und substantielle Erkenntnisse bestätigt werden, werden die Rufe nach neuen Untersuchungen und Aufdeckung der wahren Hintergründe zwangsläufig immer lauter. Vgl. Auszug aus dem Interview mit Tucker Carlson: „Ich werde sie nennen“: Curt Weldon fordert Kongressabgeordnete heraus. https://www.youtube.com/watch?v=oI1BfsmjLQI Sollte sich dabei herausstellen dass diese Untersuchungen tatsächlich derartig massive Staatsverbrechen zum Vorschein bringen, wie sie von vielen Autoren vermutet werden, wäre eine Revolution auch aus diesem Grund wohl tatsächlich fällig.


6 X-Tweet von Tadhg: „Are you willing to engage in mass, civil disobedience to save G@za? Time is rapidly running out. It's now or never.“ https://x.com/TadhgHickey/status/1906351999517331831


7 Tagesschau: „Trump will Gazastreifen unter US-Kontrolle bringen". Stand 5.2.2024 https://www.tagess-chau.de/ausland/amerika/trump-netanjahu-gaza-100.html


8 Die Berliner Morgenpost schreibt am 26.3.2025: „Israel schafft Tatsachen. „Riviera“ in Gaza: Netanjahu bereitet Trump den Boden.“ Im Artikel heißt es: „Israels Regierung macht keinen Hehl mehr aus dem Wunsch, die Palästinenser anderweitig unterzubringen. Wie geht es für die Menschen weiter?“ „Anderweitig unterbringen“ heißt im Klartext: sie werden vertrieben. „Allein in den ersten sieben Tagen nach dem Bruch der Waffenruhe mussten 140.000 Menschen flüchten“, sagt Gavin Kelleher vom Norwegischen Flüchtlingsrat. ,Sie haben überhaupt keine Ahnung, wo sie hinsollen. Es gibt keinen sicheren Ort für sie.‘ Schließlich greift Israel auch im Süden des Gazastreifens an.“ Israels Verteidigungsminister Katz erklärt dazu: „Und das ist erst der Anfang, warnt Israels Verteidigungsminister Israel Katz. „Ihr werdet immer mehr Gebiete verlieren“, sagt Katz. In einem öffentlichen Schreiben an das Volk von Gaza kündigte Katz an, dass Israels Armee seine Luftangriffe in Gaza ausweiten werden. „Ihr werdet aufgerufen werden, weitere Gebiete zu evakuieren“, sagt Katz. Das ist Genozid und Annexion mit Ansage, und die Welt schaut ungerührt zu.https://www.morgenpost.de/politik/article408651275/gaza-gazastreifen-israel-trump-riviera-plaene-netanj ahu.html


9 Donald Trump unterscheidet sich dadurch von den anderen US-Präsidenten seit Bestehen des Council on Foreign Relations, dass er diesem mächtigen Verein ebenso wenig angehört wie damals US-Präsident Kennedy. Dies könnte der Grund dafür sein, dass Trump zwar ebenso Israel-freundlich ist wie alle Präsidenten nach Kennedy, er aber gegenüber Russland – bisher – auf einem prorussischen Kurs verbleibt, und sich um Beendigung des Ukraine-Krieges bemüht. Der gesamte übrige Westen inkl. EU lässt aber in seiner kriegstüchtigen/kriegssüchtigen Haltung nicht nach, weshalb die Gegenwart im Zeichen dieser großen Frage steht – wie wird die Geschichte entscheiden? Für oder gegen Krieg? Und wie werden „wir alle“ uns entscheiden?









Einleitung


Wie können Menschen auf diese Einsicht reagieren – dass Gottes aus erwähltes Volk nicht die Guten sind? Sondern Teil einer finsteren, erbarmungslosen, morallosen und selbstherrlichen Kabale? Die unfassbare Verbrechen begangen haben und noch immer begehen – weil sie sich für Gottes auserwähltes Volk halten? Das keiner universal bindenden Moral verpflichtet ist, und zur Herrschaft über die ganze Welt berufen?


Diese Einsicht ist schmerzhaft, verstörend und bedrückend. Sie lähmt den Verstand, den Willen und die Entschlusskraft, einem sich offenbarenden bösen Willen und diesen monströsen, im Namen eines falschen, unbarmherzigen alttestamentarischen Gottes begangenen Verbrechen mit aufgeklärtem Verstand und mit dem Guten Willen moderner Ethik und Moralität zu begegnen, um diese Verbrechen aufzuklären, die Täter zu stellen und die Menschheit aus diesem Albtraum zu befreien.


Dieser nicht zu fassende, gigantische Kriminalfall, der sich vor den Augen der Welt abspielt, ist kein angenehmes Schauspiel, wie es sein könnte bei einem fesselnden Krimi, in dem die Zuschauer von Regie und Drehbuch auf die Aufklärung des Falles hingeleitet werden, bis die Spannung ins Unterträgliche steigt, aber sich am Ende in der dramatischen Schlussszene alles auflöst, das Böse gestellt und entlarvt ist und das Gute hat gesiegt. Nein: In diesem Kriminalfall wird betrogen und geraubt und gemordet, aber die Regie führt die Zuschauer auf der großen Weltbühne hinters Licht mit raffiniertesten Mitteln, und sie versucht, die Aufklärung auf ewig zu verhindern.


Um welche Kriminalfälle geht es: Um die Morde an den Brüdern John F. und Robert F. Kennedy, um den Mord an Martin Luther King, um den Raubüberfall auf die Republik Serbien im Jugoslawienkrieg der NATO um die Kontrolle des Kosovo vom 28. Februar 1998 bis zum 10. Juni 1999; um den 11. September 2001; den darauf folgenden Überfall auf Afghanistan 2002; um den erlogenen Krieg gegen den Irak ab 2003; um die betrügerische „Hypothekenkrise“ 2007/2008; um den erlogenen Überfall auf Libyen 2011; um die jahrelangen Umsturzversuche in Syrien bis 2024; um den inzenierten Aufstand des „Maidan“ in der Ukraine ab 2013 und den folgenden Putsch gegen den gewählten Präsidenten Janukowisch; um den Bürgerkrieg der Ukraine gegen die Menschen des Donbass von 2014 bis 2022; um die Verbrechen an Kindern und Minderjährigen durch den Sexualverbrecher Jeffrey Epstein und seinen Pädophilenring ab 2002; um die betrügerische Covid-„Plandemie“ ab 2019, und um den inszenierten Krieg in Gaza ab dem 7. Oktober 2023. Darum geht es: um die Aufklärung, wer in diesem gigantischen Kriminalfall die Bösen sind.


Seit Adolf Hitler wusste man bald in der ganzen Welt, wer damals die Bösen waren: Die Nazis und das Nazi-Deutschland, das die Welt in den Zweiten Weltkrieg gestürzt hat und den Holocaust begangen. Das war der Inbegriff des Bösen. Die Nazis waren diejenigen, die sich für die auserwählte Herrenrasse hielten, und alle anderen für Untermenschen. Die Nazis wollten mit ihrer Welthauptstadt Germania die Welt beherrschen, in der Mitte ihres Tausendjährigen Reiches, gestützt auf die überlegene Kriegsmaschinerie und den Kampfeswillen ihres Militärs. Die „Judenfrage“ wollten sie „lösen“ – endgültig. Jeder Mensch mit einem Minimum an Verstand und Kultur konnte damals von Anfang an wissen, dass diese Ideen ein barbarischer Rückfall waren in eine gewaltverherrlichende, irrationale, mittelalterliche, antizivilisatorische Ideenwelt.


Aber die Ideenwelt dieser Menschen, die sich für das auserwählte Volk halten, ist ebenso antizivilisatorisch, rassistisch, morallos und irrational. Diese Welt stammt aus der gleichen Wurzel, und ist sie beseelt und getrieben von nahezu gleichen Zielen.


Sie verstehen es dabei meisterhaft, ihr Handeln und ihre Absichten zu verschleiern. Sie haben auch den Neoliberalismus erfunden, was ihnen ermöglicht, ihr Ziel einer möglichst vollständigen, totalen Herrschaft über die Welt zu erreichen, ohne dass die Menschen dies überhaupt erkennen – weshalb sie nun glauben, eine Welt ohne Neoliberalismus und seine Regeln und Gesetze sei einfach nicht möglich. Der verstorbene Kulturanthropologe David Graeber schrieb einmal, es gebe ein verbreitetes Gefühl von Hoffnungslosigkeit, das jeder hat, und das sei ein vorfabriziertes Produkt: Darum gehe es im Neoliberalismus; Neoliberalismus sei nicht einfach ein ökonomisches Programm, sondern ein politisches Programm und darauf angelegt, Hoffnungslosigkeit zu produzieren, und jede zukünftige Alternative zu töten.10 Diese Hoffnungslosigkeit lähmt und schwächt – und sie ermöglicht umgekehrt die Herrschaft dieses Volkes.


Darum müssen die Menschen nun auch – auf einmal – „kriegstüchtig“ sein: denn damit ist jede zukünftige Alternative vollständig abgetötet. Wenn die Menschen dazu gebracht werden können, sich die Gefahr eines Angriffs durch Russland einzubilden und Hunderte Milliarden von Dollar und Euros für Rüstung auszugeben, wird kein Mensch mehr über Alternativen nachdenken, nicht einmal über Alternativen zur Kriegstüchtigkeit, und über Alternativen zum Neoliberalismus schon gar nicht. Wer es wagt zu fragen, wohin all diese Milliarden fließen, und warum Russland und China der Feind sein müssen, braucht eigentlich nicht lange nach der Lösung des Rätsels zu suchen, aber: die Menschen sind gelähmt, kognitiv erblindet, und sehen es nicht.


Darum soll aus dem früheren Wohlfahrtsstaat Europa ein Kriegsführungsstaat werden: „Europe must trim its welfare state to build a warfare state“, schreibt die „Financial Times“;11 es sei unmöglich, den Kontinent zu verteidigen ohne Einschnitte in Sozialausgaben. Dabei kann jeder, dessen Gedächtnis nur etwas mehr als 10 Jahre zurückreicht, nachlesen, wie und von wem der Proxy-Krieg der Ukraine gegen Russland provoziert worden ist: Victoria Nuland, ehemalige Vizeaußenministerin der USA und Nachkömmling einer jüdischen Familie aus Bessarabien, brüstete sich in einem Senatshearing im November 2013, die USA hätten seit 1991 fünf Milliarden Dollar in die Ukraine investiert, um „demokratische Fähigkeiten und Bestrebungen“ zu fördern.12 Wie gesehen, endeten diese Bemühungen mit dem Maidan-Aufstand und dem Putsch gegen den demokratisch gewählten Präsidenten Janukowitsch, und dann begann Pietro Poroschenko den „Anti-Terror-Operation“ genannten Bürgerkrieg gegen das eigene Volk, den Donbass.13 Aber der Beginn dieses späteren Proxy-Feldzugs gegen Russland liegt noch weiter zurück: Schon im November 2010 schrieb der Spiegel: „Nato sucht Gegner“; die Nato habe sich beim Gipfel in Lissabon „mit viel Pomp ein neues strategisches Konzept“ gegeben.14 Warum suchte die Nato damals einen Gegner? Und warum musste der Gegner dann Russland sein, obwohl damals niemand in Putin einen möglichen Gegner oder gar bedrohlichen Feind sah?


Nun gibt es diesen Krieg, der zwischen 2014 und 2022 im Donbass tobte, mit 14.000 Toten, und seit Februar 2022 in der ganzen Ukraine, nachdem Putin nichts anderes übrig blieb, als in diesen Krieg einzugreifen. Was passierte in dieser Zeit, als die Menschen an beiden Seiten der Front zu Abertausenden starben – das Globale Vermögen verdoppelte sich, und stieg bis 2024 an auf 14 Billionen Dollar. 14 Millionen Dollar, entstanden aus Rüstungs- und leistungslosen Zins- und Spekulationsgewinnen! Es darf aber niemand auf die Idee kommen, die Bezieher der gigantischen Windfallprofite mit „Strafsteuern“ zu belasten, wie es in den beiden Weltkriegen selbstverständlich der Fall war, nein – es müssen nun Schulden gemacht werden, „Sondervermögen“ gebildet, und der Wohlfahrtsstaat muss dem Kriegsführungstaat weichen. Schon garnicht dürfen Krieg und Kriegsvorbereitungen gestoppt werden. Die Gewinne müssen sprudeln – auch darum brauchen diese Menschen Krieg.-


Es gibt einen Parody-Account, der Robert F. Kennedy Jr. zuzuordnen ist, dem langjährigen Bürgerrechtsanwalt und nun von Trump zum Amt bestimmten Gesundheitsminister. Ein Parodie-Account einer öffentlichen Pesönlichkeit hat den Zweck, dieser Persönlichkeit fremde Aussagen in den Mund zu legen, die klingen sollen, als stammten sie von ihr – um sich über sie lustig zu machen. Annalena Baerbocks Pa- rodie-Account z. B. hat den Menschen in diesem Sinne viel Freude gemacht. Dieser Parodie-Account Kennedys legt diesem aber Worte den Mund, die tatsächlich von ihm selbst stammen könnten, die zu sagen er sich selbst aber nicht traut, oder die er nur in dieser Rolle oder unter dieser Tarnung sagen könnte. So könnte der folgende Tweet zu verstehen sein, der am 1. März 2025 von diesem Account abgesetzt wurde:


„Dieser Tweet läuft Gefahr, gemeldet und gesperrt zu werden, aber ich sehe die Notwendigkeit, es laut auszusprechen:


Unser wirklicher Feind ist nicht Russland oder die Ukraine. Es ist nicht einmal China.


Es sind diejenigen, die Kriege angezettelt und versucht haben, sie aufrechtzuerhalten – damit sie Milliarden unseres Geldes in ihre eigenen Taschen waschen können.


Es sind diejenigen, die über USAID Revolten und Instabilität auf der ganzen Welt finanziert haben.


Es sind diejenigen, die auf einer Insel unaussprechliche Verbrechen an Kindern begangen und sich über das Gesetz gestellt haben.


Es sind diejenigen, die Menschen mit endloser Propaganda manipulieren – mit unseren Steuergeldern.


Es sind diejenigen, die so viel Zwietracht unter unserem eigenen Volk gesät haben.


Es sind diejenigen, die meinem Vater, meinem Onkel und @realDonaldTrump in den Kopf geschossen haben.


Es sind diejenigen, die unser eigenes Volk jahrelang vergiftet haben, nur um mehr Profit zu machen.


Es ist dieselbe Gruppe von Menschen.


Und wir werden nicht haltmachen, bis wir ihn, den tiefen Staat, in tausend Stücke zersplittert und unser Land zurückerobert haben.“15


Die Absicht, sich über Kennedy lustig zu machen, verfolgt dieser Parodie-Account offensichtlich nicht: dazu ist der Text zu ernst, zu bitter, und – zu wahr. Was kann es also sein, was da jemand in der Maske Kennedys sagen will über eine „Gruppe von Menschen“, die unser „wirklicher Feind“ sind, und der nicht China oder Russland ist? Menschen, die Kriege anzetteln und versuchen, sie aufrechtzuerhalten, „damit sie Milliarden unseres Geldes in ihre eigenen Taschen waschen können“?


Wer ist gemeint mit der „Insel“? Der Tweet-Text sagt: „Diejenigen, die auf einer Insel unaussprechliche Verbrechen an Kindern begangen und sich über das Gesetz gestellt haben“ – offenbar ist die Rede von dem aufgeflogenen Pädophilenring um den in Untersuchungshaft umgekommenen Betreiber dieses Ringes, Jeffrey Epstein, und von der Insel Little Saint James, auf der diese Sexualverbrechen an Minderjährigen begangen wurden, um sie zu filmen und so Erpressungsmaterial zu erzeugen.16


Wer hat dem Vater und dem Onkel von RFK Jr. in den Kopf geschossen? (die Hintergründe der Schüsse auf Donald Trump seien an der Stelle irrevelant.17)


Und wer „manipuliert Menschen mit endloser Propaganda“?


Von endloser, manipulativer Propaganda sprach damals John F. Kennedy, von der Bedeutung einer freien Presse in Amerika, und von den Gefahren ihres Missbrauchs durch manipulative Propaganda. Von John F. Kennedy ist bekannt, wie sehr er damals die freie Presse gefährdet sah, wie etwa aus der bekannten Rede Kennedys vor amerikanischen Zeitungsverlegern vom 27. April 1961 zu entnehmen ist. In der Rede warnte Kennedy vor „geschlossenen, unbarmherzigen Verschwörungen“ durch die Presse, also durch Journalisten, Zeitungen und ihre Verleger, mit drastischen Worten: „Es ist ein System, das gewaltige, menschliche und materielle Resourcen in einem eng verbundenen Aufbau zu einer höchst effizienten Maschinerie kombiniert, in der Militär, Diplomatie, Intelligenz, Ökonomie, Wissenschaft und politische Operationen zusammengefaßt sind.“18 Könnte also diese „Gruppe von Menschen“ gemeint sein in diesem Tweet, der so klingen soll als stamme er von RFK Jr.? Diese „Gruppe von Menschen“, die so eine „höchst effiziente Maschinerie“ geschaffen hat, um Menschen mit endloser Propaganda zu manipulieren? Und vielleicht sogar auch: Um JFK und RFK, mit anderen „Verschwörern“ als Komplizen, in den Kopf zu schießen?


Von JFK existiert ein Zitat, das allerdings nicht mit Quellen belegt ist, andererseits aber auch nicht mit Belegen für eine mögliche Falschheit des Zitats. Es lautet:


„Eines Tages, nachdem ich längst gegangen bin, werden Sie sich an mich erinnern und sagen: Wir hätten das Atomprogramm Israels stoppen, die Federal Reserve abschaffen und alle Geheimbünde, Okkultisten, Usurpatoren und Zionisten aus unserem wundervollen Land werfen sollen, damit das so bleibt, aber es ist nie zu spät, denken Sie daran.“


Unterstellt das Zitat ist richtig, und stammt von JFK. Dass Kennedy mit allen Mitteln versucht hat, das Atomprogramm Israels zu stoppen, ist vielfach belegt, und dass er kein Freund war von „Geheimbünden, Okkultisten, Usurpatoren“, wäre mit obigem Zitat aus der Rede Kennedys vor amerikanischen Zeitungsverlegern ebenfalls gut belegt. Dass er auch kein Freund der Zionisten war ergibt sich daraus, dass JFK und später sein Bruder RFK den „American Zionist Council“ (später umbenannt in AIPAC) als ausländische Agenten registrieren lassen wollte.19 Daraus könnten – oder sollten – sollten sich für RFK Jr. einige Anhaltspunkte und Verdachtsmomente ergeben, welche Gruppe von Menschen wohl auch so etwas im Schilde geführt haben könnte: Kriege anzetteln und Menschen mit endloser Propaganda manipulieren. Sind sie vielleicht auch „diejenigen, die so viel Zwietracht unter unserem eigenen Volk gesät haben“? Und „diejenigen, die unser eigenes Volk jahrelang vergiftet haben, nur um mehr Profit zu machen“? Dieselbe Gruppe von Menschen?


Um zu erfahren welche Gruppe von Menschen Kriege angezettelt hat und versucht, „sie aufrechtzuerhalten, damit sie Milliarden unseres Geldes in ihre eigenen Taschen waschen können“, könnte man jemanden befragen der sich mit angezettelten Kriegen gut auskennt: nämlich den an der Columbia Universität lehrenden Ökonomen Jeffrey Sachs. Sachs spricht zu verschiedenen Gelegenheiten von einer „mächtigen zionistischen Lobby“, die Amerika für Serienkriege im Interesse Israels missbraucht habe, und einem „israelischen Extremismus“, der die Kontrolle über das Pentagon innehat.


Man muss nun vorausschicken: Sachs ist nicht irgendwer; er ist absolut glaubwürdig, und genießt weltweit einen erstklassigen Ruf: Sachs war Professor an der Columbia- Universität, und da von 2002 bis 2016 Direktor des Earth Institute; von 2002 bis 2006 war er Sonderberater der Millennium Development Goals. Zurzeit ist Sachs Direktor des UN Sustainable Development Solutions Network an der Columbia-Uni-versität; von 2001 bis 2018 war er Sonderberater der UN-Generalsekretäre Kofi Annan, Ban Ki-moon und Antonio Guterres, und von 2002 bis 2006 Direktor des Projekts der UN zu den Millenniums-Entwicklungszielen. Jeffrey Sachs ist glühender Bewunderer des ermordeten Präsidenten Kennedy und seiner Friedenspolitik; er sagte einmal, nach Präsident Kennedy seien alle anderen Präsidenten nur noch „Faktotums“ gewesen. Es gibt ein Interview des früheren Bundesrichters und zeitweiligen Fox-News-Moderators Andrew Napolitano mit Sachs zu dem Thema „Serienkriege“, und es ist an dieser Stelle lohnend, dieses Interview ausführlich wiederzugeben. In dem Gespräch mit Andrew Napolitano sagte Jeffrey Sachs am 20.11.2024 über den israelischen Ministerpräsidenten Benjamin Netanjahu:


„Netanjahu hat Amerika mehr Schaden zugefügt als jeder andere unserer elenden Präsidenten in all ihrer gescheiterten Politik, weil Netanjahu Amerika benutzt hat, Amerika wiederholt missbraucht hat, weil die zionistische Lobby so mächtig ist, dass Netanjahu im Grunde im Namen des israelischen Extremismus die Kontrolle über das Pentagon hatte. Der Krieg im Irak 2003 ist ein Netanjahu-Krieg. Der Versuch, Baschar al-Assad in Syrien zu stürzen, der 2011 begann und sich über weitere 14 Jahre Krieg erstreckte, ist ein Netanjahu-Krieg. Der Sturz von Muamar Gaddafi im Jahr 2011, der nicht nur in Libyen, sondern in ganz Afrika zu Instabilität führte, ist ein Netanjahu-Krieg. Netanjahu und seine Freunde in der US-Regierung, diese sogenannten Erz-Zionisten hatten eine effektive Kontrolle über das US-Militär. Sie haben Sie und mich und den Rest von uns als Steuerzahler Billionen Dollar gekostet. Es ist ein ziemlich toller Deal, dass die Israel-Lobby oder die zionistische Lobby, sagen wir mal, hundert Millionen Dollar in Wahlkämpfe steckt und Billionen, Billionen rausbekommt. Nicht Milliarden – Billionen! Und wenn Netanjahu spricht, kommt es mir bizarr vor. Es geht nicht darum, wen Trump ernennt oder benennt, sondern darum, dass die Vereinigten Staaten von Amerika sich von einer Extremistenbande für Serienkriege missbrauchen lassen, die für Amerikas Interessen katastrophal waren. Die Kriege Israels zu führen, damit Israel seinen Extremismus, seine Besetzung palästinensischer Gebiete und seine Apartheidherrschaft über palästinensische Gebiete aufrechterhalten kann, liegt nicht im Interesse Amerikas.“


Könnten in diesem Tweet also genau die Kriege Netanjahus gemeint sein, die auch von derselben „Gruppe von Menschen“ angezettelt wurden? Und die möglicherweise auch diese unaussprechlichen Verbrechen „auf einer Insel“ begangen haben? Und die möglicherweise auch Kennedys Vater und seinen Onkel auf dem Gewissen haben?


Das ist natürlich Spekulation, zumindest was die Kennedy-Morde angeht, aber die von Netanjahu behaupteten Serienkriege sind dann immerhin von einer Persönlichkeit vom Format eines Jeffrey Sachs bestätigt. Über die „unaussprechlichen Verbrechen auf einer Insel“ kommt immer mehr an die Öffentlichkeit: Jeffrey Epstein war Partner der inzwischen verhafteten und verurteilten Sexualstraftäterin Ghislaine Maxwell, Tochter des unter mysteriösen Umständen ums Leben gekommenen früheren Verlegers Robert Maxwell. Robert Maxwell ist jüdischer Abstammung und wurde als Ján Ludvík Hoch in der Tschechoslowakei geboren; er wurde nach seinem Tod auf dem Jüdischen Friedhof am Ölberg in Jerusalem bestattet. Maxwell werden Beziehungen zum israelischen Geheimdienst Mossad nachesagt, so etwa von dem ehemaligen Mossad-Agenten Victor Ostrovsky.20 Jeffrey Epsteins Pädophilenring soll von dem jüdischen Milliardär und Unternehmer Lesley Wexner finanziert worden sein, zu dessen Firmenkonglomerat auch die Modefirma „Victoria’s Secret“ gehörte, die Damenunterwäsche und Reizwäsche produzierte. Wexner gründete 1991 gemeinsam mit dem Milliardär Charles Bronfman die „Study Group“, auch unter dem Namen „Mega Group“ bekannt, und diese war eine informelle Vereinigung einiger sehr einflussreicher Geschäftsleute, darunter der weltbekannte Filmregisseur Steven Spielberg und der zeitweilige Präsident des jüdischen Weltkongresses Edgar Bronfman.21


Die Verbrechen der Sexualstraftäterin Ghislaine Maxwell sind gerichtsnotorisch. Epstein wurde ebenfalls verurteilt; zeitweilig aus unbekannten Gründen freigelassen bis zur erneuten Inhaftnahme, in der er nach einem angeblichen Selbstmord umkam. Wer diesen Ring finanzierte, der Milliardär Leslie Wexner, ist somit ebenfalls kaum noch ein Geheimnis – welche „Gruppe von Menschen“ also ist gemeint? Ist es weit hergeholt zu vermuten, dass dazu auch diese „Erz-Zionisten“ gehören, die „Israel- Lobby“ oder „zionistische Lobby“, von der Jeffrey Sachs in diesem Interview sprach?


Diesen Gedanken weist RFK Jr. selbst aber erstaunlicherweise weit von sich. Dem Text des Tweets zufolge will der parodierte Kennedy den „tiefen Staat“ in tausend Stücke zersplittern und „unser Land zurückerobern“, aber wer der tiefe Staat ist – davon will der reale Robert Kennedy Jr. nichts wissen, ganz im Gegenteil: er ist gut Freund mit allen Zionisten. In „tausend Stücke zersplittern“ wollte JFK damals die CIA, wie man weiß, sein Neffe RFK Jr. aber gibt sich dazu heute völlig ahnungslos. Wird RFK Jr. vielleicht auch erpresst, von Epsteins Pädophilenring?


RFK Jr. unterzeichnete den „Aufruf für die Kirche und die Welt“, den eine Gruppe um den Erzbischof Carlo Maria Viganò am 7. Mai 2020 verfasst hatte. In dem Aufruf ist im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie davon die Rede, dass „Kräfte [...] daran interessiert“ seien, „in der Bevölkerung Panik zu erzeugen“, und „fremde Mächte“ und „supranationale Einheiten“ mischten sich ein, „um besser manipulieren und kontrollieren zu können“. Es handle sich um einen „beunruhigender Auftakt zur Schaffung einer Weltregierung“. Weltregierung? Welche „Gruppe von Menschen“ mag da Interesse haben an der Schaffung einer Weltregierung?


Die Wikipedia schreibt in diesem Artikel, die Medien, die Deutsche Bischofskonfe-renz sowie Kirchenvertreter haben diese Thesen zurückgewiesen und sie als „Verschwörungstheorien“ bezeichnet.22 Wirklich überraschend ist das tatsächlich nicht: Wer heute noch den Denunziationsbegriff „Verschwörungstheorie“ verwendet, demaskiert sich inzwischen eher selbst und bekennt sich damit zur Unwahrheit.23


Wer ist der „tiefe Staat“? Es wird oft vermutet oder der Eindruck erweckt, es handle sich hier um eine Schattenregierung, mit einer festen Struktur und Organisation und festgelegten Zielen und Aufgaben, die niemand mit Namen kennt. Vielleicht handelt es sich aber einfach um eine Vielzahl von Personen, die sich zunächst einmal nur in einem Merkmal gleichen: dass sie erklärte Freunde und Unterstützer des Staates Israel sind, und, das ist nicht unwichtig, Freunde und Anhänger des Idee des Zionismus. Es ging vor einiger Zeit eine Rede des Immobilien- und Casino-Millardärs Sheldon Adelson durch die sozialen Medien, in der dieser seine Liebe zu Israel erklärte:


„Die Uniform, die ich beim Militär trug, war leider keine israelische Uniform. Es war eine amerikanische. Obwohl meine Frau in der israelischen Armee war ... Uns geht es nur darum, gute Zionisten zu sein. Gute Bürger Israels zu sein ... Israel liegt mir am Herzen.“24


Adelson war Nachkomme jüdischer Einwanderer aus Osteuropa25; er machte sein Vermögen in der Immobilien- und Casinobranche und vermehrte es bis November 2020 auf 33,5 Milliarden Dollar. Seine israelische Frau Miriam, die er nach dem Tod seiner ersten Frau heiratete, spendete während der Wahlkampagne Donald Trumps 100 Millionen Dollar an Trump. Diese Geschichte und diese Haltung amerikanischer Bürger mit sehr großen finanziellen Mitteln, meist doppelter US-israelischer Staatsbürgerschaft und engen Beziehungen sowohl zum Staat Israel und seinen Werten, Zielen und Aktivitäten als auch zur Idee des Zionismus sind typisch für diese Haltung, und aus diesen Menschen mit ihren Zielsetzungen und Wertungen „besteht“ gewissermaßen der „tiefe Staat“: sie überziehen Politik, Parteien, Medien und Entscheidungsträger auf staatlicher und kommunaler Ebene mit einem Netz von durch Spenden (oder auch Bestechung) geschaffenen Bindungen und Verpflichtungen, und beeinflussen die Poltik der USA in die gewünschte Richtung. Der „tiefe Staat“ ist im Grunde genau das, was schon Kennedy in seiner Rede vor den Zeitungsverlegern beschrieb: „...ein System, das gewaltige, menschliche und materielle Resourcen in einem eng verbundenen Aufbau zu einer höchst effizienten Maschinerie kombiniert, in der Militär, Diplomatie, Intelligenz, Ökonomie, Wissenschaft und politische Operationen zusammengefaßt sind.“ Dieses Netz wird gebildet von Hunderten von Organisationen, von denen das „AIPAC“ (American Israel Public Affairs Committee) und die „ADL“ (Anti-Defamation League) die bekanntesten sind.


Um es in aller Kürze zusammenzufassen: Die Israel-Lobby besteht aus organisierten Lobbygruppen, „Political Action Committees“ (PACs), Think Tanks und „Medien-Watchdog-Gruppen“, und diese Medien-Watchdog-Gruppen bilden ein landesweites Netzwerk lokaler „Political Action Committees“, die in der Regel nach der Region benannt sind, aus der ihre Spender stammen; es stellt einen Großteil des proisraelischen Geldes in der US-Politik bereit. Zusätzliche Mittel kommen von Einzelpersonen (s.o.), die Spenden an von den PACs favorisierte Kandidaten bündeln. Als gemeinsames Ziel der Geber wird genannt, die Beziehungen zwischen Israel und den Vereinigten Staaten zu stärken und Israel bei seinen Verhandlungen und bewaffneten Konflikten mit seinen arabischen Nachbarn zu unterstützen. Wie der Verlauf des Gaza-Kriegs aber inzwischen gezeigt hat: Israel verfolgt gegenüber seinen Nachbarn Palästina und Libanon recht klar kriegsverbrecherische und genozidale Absichten.26


Die „Conference of Presidents of Major American Jewish Organizations“ (CoP) ist der Dachverband der jüdischen Gemeinde in Amerika; sie besteht aus 53 nationalen jüdischen Organisationen aus dem gesamten politischen Spektrum und wurde 1955 gegründet, um eine einheitliche Stimme jüdischer Organisationen zu entwickeln, insbesondere gegenüber der US-Regierung. Im Jahr 2022 umfasste die CoP 53 amerikanisch-jüdische Gruppen aus dem gesamten politischen Spektrum.27


Man könnte einwenden dass Lobby-Organisationen in jeder Branche vorkommen und aktiv sein können, in x-beliebigen Berufsverbänden oder in den Gewerkschaften, und dass das zum politischen Leben einfach dazugehört. Zu den amerikanisch-jüdische Gruppen gehören auch explizit anti-zionistische Gruppen wie die „Jüdische Stimme für den Frieden“ (Jewish Voice for Peace) oder die Gruppe „IfNotNow“, die sich explizit gegen die israelische Besatzung des Westjordanlands und des Gazastreifens richtet. Aber diese Gruppen scheinen gegenüber der pro-iraelischen und zionistischen Lobby machtlos, wie ja die tatsächliche antipalästinensische Politik Israels und damit der von diesen Gruppen unterwanderten USA zeigt. Und diese Menschen führen offenbar mehr im Schilde, als nur eine Lobby-Organisation zu sein, zumindest wenn man dem damaligen Weltklasse-Schachspieler und Intelligenz-Genie mit einem IQ von 182, Bobby Fischer, glauben will oder darf:


„Meine Grundthese ist, dass die Juden ein kriminelles Volk sind, die die Vereinigten Staaten vollständig kontrollieren und die Vereinigten Staaten als Vehikel benutzen, um die Welt zu erobern.“28 Fischer, der selbst Jude war, spricht hier von „den Juden“, was natürlich mit Blick auf die Nazi-Vergangenheit und deren rassistischen antisemitischen Judenhass gefährlich und zu verallgemeinernd ist, aber den explizit zionistischen Lobby-Gruppen – womit Thorah-Judaisten eben nicht gemeint sind, dazu später – ist derartiges womöglich durchaus zuzutrauen, und insbesondere die Kennedy- Morde, und der 11. September 2001 – diese Behauptung wäre offenbar zu belegen.


In den letzten Jahren sind nun eine Reihe von Autoren mit genau der These an die Öffentlichkeit getreten: dass es eben so eine kriminelle Kabale aus Zionisten gewesen ist, die die Morde an den Kennedy-Brüdern und an Martin Luther King begangen hat, und die auch das Jahrhundertverbrechen des 11. September 2001 zu verantworten hat. Zu nennen sind hier die folgenden Autoren (sie sind nicht die einzigen):


Christoffer Bollyn: Der amerikanische Journalist Christopher Bollyn29 vertritt schon seit seinen ersten Veröffentlichungen im Jahr 2002, tatsächlich schon seit dem 11. September 2001, als er das Einschlagen der Flugzeuge in die Zwillingstürme des WTC mit eigenen Augen sah, die These, es gebe eine „Zionist Connection“, die hinter dieser Kabale steckt. Die Türme des WTC in New-York seien gesprengt worden, um unter dem Vorwand eines islamistischen Anschlags durch Al-Kaida-Terroristen Afghanistan und den ganzen Nahen Osten überfallen und im Interesse Israels und des US-amerikanischen Großkapitals sich unterwerfen und wirtschaftlich ausbeuten zu können. Bollyn hat auf seiner Webseite ein umfassendes, seit 2001 geführtes Archiv von Material zusammengetragen, das seine These stützt.30


David Icke: Ähnlich argumentiert auch der britische Publizist und ehemalige Fussballprofi David Icke, der in seinen Vorträgen eine Fülle an Material zusammenträgt, die die Recherchen Christopher Bollyns in weiten Teilen stützen und ergänzen.31 David Icke, der sich eindeutig im Sinne des Thorah-Judaismus32 philosemitisch äußert und nach seiner Zeit als Sportreporter der BBC für die britische „Green-Party“ als Parteisprecher gearbeitet hat, also offenbar keineswegs rechtsextremem Gedankengut nahestand, veröffentlicht heute esoterische Literatur, die andere Themen und Interessen seiner Leser anspricht, vertritt aber zu den von ihm dargelegten Verbindungen der „Zionisten“ zu den Ereignissen des 11. September und zu den Kennedy-Attentaten im Wesentlichen noch immer korrespondierende Überzeugungen wie auch Bollyn.


Kees van der Pijl: Diesen Zusammenhang sieht auch der niederländische emeritierte Sozialwissenschaftler Kees van der Pijl, der detailliert die Verbindungen der Israel-Lobbyzu den Ereignissen des 11. September untersuchte, und nach Veröffentlichung seiner Untersuchungen prompt von seiner Universität wegen des Vorwurfs des „Antisemitismus“ entlassen worden ist.33


Laurent Guyénot: Der französische Autor und Filmemacher Laurent Guyénot hat sich in zwei Büchern, zwei Dokumentarfilmen und einer Reihe von Artikeln in Magazinen, Zeitschriftenartikeln und in Interviews mit den Themen 9/11 und den Kennedy-Morden (John F., Robert F. und John F. Kennedy Jr.) auseinandergesetzt; in seinem Buch „From Yahweh to Zion“ beleuchtet er die biblisch-religiösen sowie philosophischen Hintergründe des Zionismus.34


Matthew Towers: Zuletzt ist mit der gleichen These der amerikanische Publizist und Filmemacher Matthew Towers hervorgetreten, der den Film „Israel’s Second 9/11“ produzierte.35 Matthew Towers, von seiner Familienherkunft her jüdisch, bekennt sich dazu, als ehemaliger Zionist und ehemaliger Jude zum Christentum konvertiert zu sein. In seinem Film zitiert bzw. stützt Towers die Thesen Bollyns und Gyuénots und zeigt Ausschnitte und Szenen aus deren Filmen, Büchern und Vorträgen.


Richard Gage: Richard Gage ist der frühere Hochbau-Architekt, der im Jahr 2006 während einer Autofahrt im Radio zuerst von dem Vortrag des Theologie-Professors David Ray Griffin erfuhr, in dem dieser darlegte, dass die Türme des World Trade Centers unmöglich durch Bürobrände haben zum Einsturz gebracht werden können, sondern dass sie gesprengt worden sein müssen. Richard Gage, dem als Hochbauarchitekt die Sachlage bekannt war, schien der Vortrag von Griffin überzeugend, und er ließ seit dem von diesem Thema nicht mehr ab und gründete die Organisation „Architects and Engineers for 9/11 Truth“, der sich später rund 3.700 Architekten anschlossen.36 Richard Gage vermied es über all die Jahre, die Frage der Schuld an diesem Verbrechen anzusprechen, sondern beschränkte sich auf den Nachweis, dass die offizielle Erklärung nach der „Pancake-Theorie“ für die Zwillingstürme sowie Bürofeuer für das Gebäude WTC7 falsch sein muss, und dass die tatsächlichen Hintergründe vor Gericht aufgeklärt werden müssen. Inzwischen scheinen Gage aber die Indizien für einen zionistischen Hintergrund so massiv und erdrückend, dass er sich dieser Theorie anschließt. Insbesondere untersucht Gage die erstaunlichen Parallelen zwischen den Ereignissen des 11. September, der Covid-Pandemie und dem 7. Oktober 2023, die bei näherem Hinsehen den Eindruck erwecken, als seien die Abläufe dieser drei Ereignisse von den gleichen Drehbuchschreibern erdacht worden.37


Damit liegen Recherche-Ergebnisse von Aktivisten, Journalisten, Wissenschaftlern und Filmemachern vor (es gibt weitere38), die einen nachhaltig prägenden Einfluss zionistischer US-amerikanischer und/oder israelischer Kreise auf die Zeitgeschichte seit mindestens hundert Jahren sehen, der die Entwicklung Amerikas, des Mittleren Ostens sowie des gesamten Westens inkl. NATO und EU massiv dominiert hat und möglicherweise bis heute und bis über die Gegenwart hinaus in seine Gewalt bekommen hat, mit – möglicherweise – verhängnisvollen Konsequenzen für die weitere Zukunft. Wer an ihnen zweifelt, sollte diesen Recherchen zumindest genügend Plausibilität zuerkennen, um die Mauer des Verschweigens zu durchbrechen und um weitere Untersuchungen mit wissenschaftlichem Anspruch oder von Journalisten, sonstigen Zeitdiagnostikern oder auch von Völkerrechtlern, anzustoßen.


Diese Autoren sind ernst zu nehmen, ihr Vortrag ist schlüssig und überzeugend, und stößt bei den Lesern auf viel Zustimmung. Widerlegt werden konnten sie bisher nicht, auch nach vielen vergangenen Jahren, und es gab auch keine Versuche juristischer Maßnahmen wie Verbote von Veröffentlichungen oder Strafandrohungen. Was es allerdings gab: Versuche, diese Veröffentlichungen ganz oder teilweise mit anderen Mitteln zum Schweigen zu bringen, etwa durch Sperren auf Youtube oder in sozialen Medien, und teilweise sogar durch körperliche Gewaltanwendung. Das spricht nicht gerade für eine in ehrlicher Absicht der Wahrheitsfindung geführte Diskussion.


Wie haarsträubend der Hang dieses „auserwählten Volkes“ zur Kriminalität tatsächlich ist, den aufzudecken die genannten Autoren und unzählige andere Zeitzeugen und Beobachter sich gegenwärtig bemühen, zeige ein jüngst publik gewordener Fall von Verbrechen durch diese Menschengruppe: „Sexualisierte Gewalt als Kriegsmethode“. Der Bericht des Menschenrechtsrats der UN ist überschrieben mit dem Text: „Mehr als ein Mensch ertragen kann: Israels systematischer Einsatz sexueller, reproduktiver und anderer Formen geschlechtsspezifischer Gewalt seit Oktober 2023“.39 Die „Tagesschau“ zitiert den australischen Juristen Chris Sidoti: „Die Häufigkeit und Schwere von sexuellen und geschlechtsspezifischen Verbrechen in den palästinensischen Gebieten lässt uns zu dem Schluss kommen, dass sexualisierte Gewalt von Israel zunehmend als Kriegsmethode eingesetzt wird, um das palästinensische Volk zu destabilisieren, zu beherrschen, zu unterdrücken und zu vernichten.“40


Die Medien bzw. genauer die sozialen Medien (nicht MSM) sind voll von diesen haarsträubenden, unfassbaren Verbrechen der „moralischsten Armee der Welt“, deren die Welt inzwischen Zeuge werden musste. All dies fügt sich in das Bild, dass diese „Gruppe von Menschen“ mittelbar oder unmittelbar tatsächlich auch für all diese oben genannten Schwerverbrechen verantwortlich zu machen sind.-


Bei dem Bemühen, das Dickicht all der Verbrechen zu durchdringen, die dieser zionistischen Kabale zuzuschreiben sind, wird ein Zusammenhang häufig übersehen: der Zusammenhang zum Neoliberalismus. Der Neoliberalismus ist ja zunächst einmal eine wirtschaftswissenschaftliche Theorie, eine Schule, eine Lehrmeinung, und sie kann die Hände mit allem Recht in Unschuld waschen, denn es geht ihr um nichts anderes als um das, worum es allen Theoretikern der Nationalökonomie gegangen ist: um die Vermehrung des Wohlstands der Nationen. Der Neoliberalismus hat sich aber von Anfang an der Mittel bedient, die auch Kennedy damals beschrieb, also der Bildung eines Systems zum Aufbau einer „Maschinerie aus Diplomatie, Intelligenz, Ökonomie, Wissenschaft und politischen Operationen“, nur ohne Einbezug des Militärs. In der Ökonomie war das Ziel der Aufbau eines Netzwerkes von Ökonomen, in dem es vor allem um eines ging: um die reine Lehre des freien Marktes und die Herrschaft des Kapitals; und um die Herrschaft des Kapitals und der „Eliten“ durchzusetzen, durften die wissenschaftlichen Netzwerker und ihre Meinungsmacher sich auch durchaus des Mittels der Täuschung und der Propaganda bedienen, um den Wohlstand der Nationen zu vergrößern. Allerdings, wohlgemerkt – nur den Wohlstand der Eliten, der Herrschenden und Besitzenden, nicht den der lohnabhängigen Bevölkerung. Wenn nun, am Ende eines anfangs tatsächlich noch wohlstandserweitemden Kapitalismus, der Wohlstand und der Reichtum extrem groß und konzentriert geworden sind, kommen zunehmend irrationale und keineswegs mehr wohlstandserweitemde, sondern wohlstandszerstörende Pläne und Ziele in den Blick, und damit dann auch das irrationale, biblisch-psychopathische Ziel der Weltherrschaft.


Darum geht es in diesem Buch. Das ist die große Klammer, die dieses Buch umfasst: das biblisch-psychopathische Wirken und Streben dieser Menschengruppe, das toxisch und zerstörerisch ist, weil sie sich für das auserwählte Volk hält, und dessen Strategie des Neoliberalismus, der die sozialökonomische Entwicklung seit fünfzig Jahren in eine falsche, oligarchische Richtung lenkt, obwohl eine nachkapitalistische, sozialstaatliche Transformation längst möglich und notwendig gewesen wäre.


Die Menschheit steht vor gewaltigen Aufgaben, darunter die Verhinderung der drohenden Klimakatastrophe. Menschen, die sich für das auserwählte Volk halten, sind aber nicht qualifiziert, solche Aufgaben zu bewältigen, weil es Aufgaben sind, die alle Menschen gemeinsam betreffen und von allen solidarisch gelöst werden müssen.









1. Zionismus, Neoliberalismus und Gottes Wille


In sehr groben Zügen und unter Verwendung von sehr dicken Pinselstrichen mag es erlaubt sein, die 100-jährige Geschichte der USA, des kapitalitischen Westens, des Nahen Ostens und des Neoliberalismus zusammenfassend wie folgt zu beschreiben:


Der Eroberungskampf der Zionisten gegen den sterbenden, geblendeten, willenund vernunftlosen und dem Amoralismus verfallenden Westen spielt sich auf verschiedenen zeitlichen und geopolitischen Ebenen ab: Die erste Etappe war bestimmt vom Ziel der Schaffung des konzentrierten Reichtums dieser Menschengruppe, wofür die Schaffung der privaten amerikanischen Zentralbank FED (Federal Reserve Bank) 1913 die Grundlage und der Startschuss war. In Palästina wurde der Staat Israel entsprechend der Balfour-Deklaration von 1917 den nach und nach zu vertreibenden Palästinensern abgerungen. Die Entwicklung ging Hand in Hand: Amerika entwickelte im Laufe der 1950er und 1960er Jahre seinen Reichtum, die zionistischen Netzwerke wurden ausgeworfen, und der Staat Israel wurde gegründet und profitierte von deren massiver Unterstützung, und als Israel und die Unterstützung der zionistischen Netzwerke in den USA stark genug waren, konnte bzw. musste Präsident Kennedy aus dem Weg geräumt werden – auch weil er den zionistischen Plänen mit ihrer größenwahnsinnigen Idee der Schaffung eines „Groß-Israel“ im Weg war.


Ökonomisch ging es im Westen um die Herrschaft und Entwicklung des Kapitals, wobei der Westen ab den 1950er Jahren noch auf eine grundlegende sozialstaatliche Transformation hoffen konnte, aber – ab 1980 hatte der Neoliberalismus gesiegt.


Um die Zusammenhänge zu verstehen, muss man in der Geschichte weit zurückgehen, etwa hundert Jahre: bis zu Walter Lippmann und Edward Bernays als den zwei wichtigsten Erfindern der Propaganda, zum „Council on Foreign Relations“, an dessen Entstehung der Journalist Walter Lippmann beteiligt war, dann zum Neoliberalismus, der ebenfalls auf Initiativen und Impulse von Walter Lippmann zurückgeht (Erläuterungen in weiteren Text). Das biblische Konzept des „auserwählten Volkes“ mag zunächst als weit hergeholt erscheinen, aber es gibt diesen Zusammenhang, wie der Historiker und Medievalist Laurent Guyénot über das Konzept des auserwählten Volkes schreibt: „Dieser Traum, den der biblische Jahwe seinem auserwählten Volk eingeflößt hat, ist nicht nur rassistisch; er ist militaristisch und imperialistisch.“41 Und dieser Traum ist, wie die Geschichte des Nationalsozialismus gezeigt hat, ebenso imperialistisch und militaristisch wie das deutsche Volk es war, und ebenso brutal und gewaltverherrlichend. Der nationalsozialistische Imperialismus trat damals auf als Militarismus, der US-Imperialismus bedient sich dagegen eben auch des Instrumentariums einer Wirtschaftstheorie, also des Neoliberalismus, er ist aber ebenso bestimmt vom Ziel der globalen sowohl militärischen als auch wirtschaftlichen Dominanz.


Wie gefährlich und zerstörerisch dieses Konzept ist, zeigt die aktuelle Geschichte Israels und des Gaza-Streifens; es lohnt sich, sich die aggressive kriminelle Energie und die anhaltende Gefahr zu vergegenwärtigen, in der die Welt und ihr bedrohter Frieden unter diesem zerstörerischen Einfluss sich befindet. Der Journalist Wolf Wetzel hat dies in folgendem Artikel sehr schön aufgezeigt: Auschwitz, das Warschauer Getto und Gaza haben die gleiche Genese.42 Wetzel schreibt, ausgehend von dem Vorwurf des Völkermords gegen den Staat Israel, den Südafrika in Den Haag erhoben hat: „Ende 2023 hat Südafrika in Den Haag den Vorwurf des Völkermordes gegen den Staat Israel erhoben. Der Klage, die sich auf den Vernichtungskrieg in Gaza bezieht, haben sich viele Länder angeschlossen. Der Internationale Gerichtshof (IGH) behandelt schwere Verbrechen, die Staaten verüben. Dazu gehört insbesondere der Vorwurf, einen Genozid zu begehen. Dabei geht es um materielle, generalisierende Elemente, die einen Völkermord substantiieren:




	Die systematische Entmenschlichung des Gegners


	Der Vernichtungswille (totaler Sieg) gegenüber einem (Groß-)Teil der Bevölkerung


	Die Missachtung von nationalem und internationalem Recht


	Die Geplantheit eines Menschheitsverbrechens.“





Diese vier Elemente charakterisieren auch das Verhalten des Hitler-Faschismus – kurioserweise, könnte man sagen, weil widersprüchlich zum Judenhass; die innere Verwandtschaft lässt sich aber auch auf andere Weise erklären und nachweisen.43


Der Wille zur systematischen Entmenschlichung wurde im beginnenden Gaza- Krieg schon gleich zu Anfang überdeutlich, als Ex-Verteidigungsminister Yoav Gallant am 9. Oktober 2023 sagte, gegen wen man kämpft: „Wir kämpfen gegen menschliche Tiere, und wir handeln entsprechend.“ Wetzel schreibt: „Diese Form der Entmenschlichung ist nicht neu, sondern zieht sich durch alle israelischen Kriegsrethoriken der letzten Jahrzehnte.“ Er zitiert die indische Schriftstellerin Arundhati Roy, die in ihrer Rede zur Annahme des PEN-Pinter-Preises 2024 sagte: „Wie jeder Staat, der ethnische Säuberungen und Völkermord in der Geschichte durchgeführt hat, haben Zionisten in Israel, die sich für ,das auserwählte Volk' halten, Palästinenser entmenschlicht, bevor sie aus ihrem Land vertrieben und ermordet wurden. Premierminister Menachem Begin nannte Palästinenser ,zweibeinige Tiere ’, Yitzhak Rabin nannte sie ,Heuschrecken’, die ,zerquetscht werden könnten’ und Golda Meir sagte: ,Es gab keine solche als Palästinenser’. (...) Nachdem diese zweibeinigen Tiere, Heuschrecken, Hunde und nicht existierenden Menschen ermordet, ethnisch gereinigt und ghettoisiert worden waren, wurde ein neues Land geboren. Es wurde als ,Land ohne Menschen für Menschen ohne Land' gefeiert. Der atomar bewaffnete Staat Israel sollte als militärischer Außenposten und Tor zum natürlichen Reichtum und den Ressourcen des Nahen Ostens für die USA und Europa dienen. Ein schöner Zufall von Zielen und Vorgaben.“ (a.a.O.)


Wetzel nennt als zweites dieser vier Elemente den unbedingten Vernichtungswillen, der sich in vielen Äußerungen israelischer Offizieller wiederfindet, wie Wetzel Arundhati Roy zitiert: „Die amtierende israelische Ministerin für Soziales und Frauen, May Golan, sagte vor einigen Jahren über sich selbst, sie sei eine stolze Rassistin. Sie hetzt nicht nur rassistisch gegen Menschen aus afrikanischen Ländern, die sie als Kriminelle und Vergewaltiger beschimpft.“


Ein weitere Beleg: „Israels Finanzminister Bezalel Smotrich, der sich stolz als Faschist bezeichnet, sagte am 5. August 2024 auf einer Konferenz des Mediums Israel Hayom im Interview: ,Es ist gerechtfertigt und moralisch vertretbar, zwei Millionen Zivilisten (in Gaza) auszuhungern. Aber die Welt lässt uns nicht.“‘ (a.a.O.)


Wetzel zitiert die Rechtsanwältin Rana Issazadeh: „Israel ist also bereits mitten in einem Prozess der Faschisierung. Die israelische Gesellschaft ist so weit nach rechts gerückt, dass offen faschistische Positionen nicht nur ausgesprochen werden können, sondern sogar Mehrheiten finden und in der Regierung sitzen“.


Und diese Menschheitsverbrechen sind ebenso ungeheuerlich wie geplant: „Der vor kurzem entlassene israelische ,Verteidigungs‘minister Joaw Galant sagte am 9. Oktober 2023, also zu Beginn des Krieges in Gaza: ,Ich habe eine vollständige Belagerung des Gazastreifens angeordnet. Es wird keinen Strom geben, keine Lebensrnittel, keinen Treibstoff. Alles ist geschlossen. Wir kämpfen gegen menschliche Tiere und wir handeln entsprechend.“‘ Der amtierende israelische Finanzminister Bezalel Smotrich sagte im letzten Jahr über sich selbst, er sei ein Faschist; Teil seiner faschistischen Ideologie ist die Überzeugung, ein palästinensisches Volk existiere nicht.


Premierminister Netanjahu sagte am 8. Oktober 2023: „Wir werden Gaza zu einer Insel aus Ruinen machen“, und das ist, so lässt sich nach rund 15 Monaten Bombenhagel unschwer feststellen, gelungen. Der wiedergewählte US-Präsident Trump, der auch die verheerenden 2000-Pfund-Bomben wieder freigegeben will, möchte also nun den planvoll verwüsteten Gaza-Streifen „räumen“ – aber es geht da um die zu über 80% zerstörten Gebäude der Bewohner des Gaza-Streifens, Häuser, Schulen, Kliniken, Universitäten; Menschen, die da seit Jahrhunderten mit allen international anerkannten Rechten ihre Heimat haben. Ein palästinensisches Volk existiert sehr wohl, nach fast allen Rechtsauffassungen der UN, auf der ganzen Welt – außer der Israels und der USA.


Das alles zeigt also, wie Wolf Wetzel schreibt: Auschwitz, das Warschauer Getto und Gaza haben die gleiche Genese. In Nazi-Deutschland breitete sich diese ebenso irrationale Form des Rassismus aus, mit ebenso militaristischen und imperialistischen Zielen und Ideen, und es sollte damals das Deutsche Volk sein, das die Welt beherrrscht, weil es eben eine Herrenrasse ist, und alle anderen Menschen „Untermenschen“. Und nicht nur ausersehen zum Dienen, sondern zur „Vernichtung“ sollten eben sein – die Juden.-


Es war der Zweite Weltkrieg notwendig, um Deutschland von seinem Rassenwahn zu befreien. Im Nachkriegsdeutschland und im gesamten „freien Westen“ herrschte nun Demokratie und Kapitalismus, und von einem US-Imperialismus war noch wenig zu spüren, im Nahen Osten und in Israel allerdings schon. Aber nach den Verbrechen Nazi-Deutschlands an den Juden und an dem von den Deutschen angezettelten Zweiten Weltkrieg wurde die Sicherheit Israels zur deutschen Staatsräson.


Dem Westen bzw. West-Europa wurde nach dem Zweiten Weltkrieg gestattet, sich demokratisch und frei zu entwickeln, allerdings unter einer konsequenten, dabei aber kaum spürbaren Kontrolle der Amerikaner. Dabei spielten die Medien die entscheidende Rolle, um diese Kontrolle zu sichern, und zwar schon sehr früh, kurz nach dem Ersten Weltkrieg: 1921 wurde der Council on Foreign Relations (CFR)44 gegründet, als Netzwerk, in das Top-Journalisten und Führungskräfte nahezu aller bekannten US-Medien eingebunden waren: „Gegründet 1921 als eine private, überparteiliche Organisation zur ,Erweckung Amerikas für seine weltweiten Pflichten“, prägen der CFR und seine knapp 5000 renommierten Mitglieder seit Jahrzehnten die US-Außenpolitik und deren mediale Darstellung. Wie ein bekanntes Council-Mitglied erklärte, schufen sie aus der amerikanischen Republik ein globales Imperium, indes eines der ,benevolenten‘ Art“, schreibt das Swiss Policy Research in einer Studie über „Das American Empire und seine Medien“.45 Eine Studie der SPR über die „PropagandaMatrix“ beschreibt, „wie der CFR den geostategischen Informationsfluss kontrolliert.“46 Unter der Kontrolle dieses globalen Imperiums, in seiner „benevolenten Art“, entwickelte sich der Kapitalismus dann mehr und mehr in diese von ihm gewünschte, Neoliberalismus genannte Richtung. Zum Ursprung des CFR heißt es da:


„Der Ursprung des Council on Foreign Relations liegt im sogenannten ,Trauma von 1920‘: Nach dem Ersten Weltkrieg hätten die USA erstmals die globale Führungsrolle übernehmen können – doch der Senat entschied sich gegen den Beitritt zum Völkerbund und die kriegsmüde Bevölkerung wählte mit Warren Harding einen Präsidenten, der eine ,Rückkehr zur Normalität‘ versprach und sich zuerst um die Angelegenheiten und Probleme Amerikas und der Amerikaner kümmern wollte. Um einen solchen Rückschlag künftig zu vermeiden und ,Amerika für seine weltweiten Pflichten zu erwecken‘, gründeten international orientierte Bankiers, Unternehmer und Politiker im Folgejahr in der Finanz- und Handelsmetropole New York den parteiübergreifenden CFR. Durch die Mitarbeit führender Akademiker und Publizisten, darunter Archibald Coolidge47 und Walter Lippmann48, sollten Ideen für eine aktive Außenpolitik entwickelt und in der Öffentlichkeit beliebt gemacht werden.


Der Durchbruch gelang dem Council während des Zweiten Weltkriegs, als CFR-Experten im Rahmen der War and Peace Studies die amerikanische Kriegsstrategie sowie die Grundsätze der Nachkriegsordnung formulierten – inklusive der Satzungen von UNO, Weltbank und Weltwährungsfonds. Dabei folgten sie der Vorgabe von CFR-Gründungsdirektor Isaiah Bowman, wonach die USA künftig die ,globale Sicherheit garantieren‘ müssten, dabei jedoch ,konventionelle Formen des Imperialismus“ zu vermeiden hätten, weswegen der Ausübung amerikanischer Macht ein ,internationaler Charakter‘ zu verleihen sei.49


Auf diese Weise entstand – nur 170 Jahre nach der Unabhängigkeitserklärung – ein globales American Empire, dessen Schlüsselpositionen seitdem nahezu durchgehend von den inzwischen knapp 5000 Vertretern des CFR besetzt wurden (...). Das Nachrichtenmagazin Der Spiegel bezeichnete den Council deshalb einst als die ,einflussreichste private Institution Amerikas und der westlichen Welt‘ und als ein ,Politbüro für den Kapitalismus‘.“ (Swiss Policy Research, a.a.O.)


Was macht nun den gewaltigen Einfluss des CFR problematisch – eben die Tatsache, dass sich darin das „biblische Konzept eines ,auserwählten Volkes‘“ zeigt, und das macht es, wie Guyénot schreibt, „viel toxischer als säkulare Formen des Rassismus, [weil] es untrennbar mit der Vorstellung verbunden ist, dass andere Völker verloren und dem Tod geweiht sind, wenn sie nicht dem auserwählten Volk dienen.“ Der CFR ist nicht nur Teil eines globalen Imperium, sondern recht unverkennbar Teil eines jüdisch-zionistisch dominierten Imperiums: Die amerikanische Republik wurde nach dem „Trauma von 1920“ mehr und mehr zu einem jüdisch-zionistisch dominierten Imperium; die Propaganda-Erfinder Walter Lippmann und Edward Bernays und die Mitgründer des CFR Paul Moses Warburg und Herrmann Otto Kahn waren jüdisch; der auf eine Initiative Walter Lippmanns zurückgehende Neoliberalismus und die von ihm entwickelten Netzwerke waren und sind jüdisch dominiert, und so ist es auch der CFR, seit dem CFR-Gründungsdirektor Isaiah Bowman.


Die Liste einiger ehemaliger Mitglieder des CFR, von denen zwar nicht alle jüdisch sind, die aber die erreichte Machtposition des CFR dokumentiert, spricht für sich:




	CIA-Direktor Allen Dulles


	der Gründer der deutschen Atlantik-Brücke e. V. des American Council on Germany und Präsident der Weltbank John J. McCloy, ein Vordenker der US- amerikanischen Außenpolitik


	Zbigniew Brzeziński, Politikwissenschaftler und Präsidentenberater


	US-Präsident George H. W. Bush


	US-Außenminister Henry Kissinger


	der ehemalige US-Vizepräsident Dick Cheney


	der Unternehmer George Soros





Diese Namen brauchen keine ausführliche biografische Erläuterung; diese Personen sind weltbekannt, außer vielleicht John J. McCloy, der von 1947 bis 1949 Präsident der Weltbank war, und von 1953 bis 1960 Vorstandsvorsitzender der Chase Manhattan Bank.50 Aber der CIA-Mann Alan Dulles und seine (mutmaßliche) Verwicklung in den Kennedy-Mord sind der Öffentlichkeit ebenso bekannt wie Zbigniew Brzezinski, der Erfinder des „Großen Schachbretts“51, die Verantwortlichen beider Irak-Kriege, Dick Cheney und Bush Senior, oder der „Philanthrop“ George Soros, der (vermutlich) mit Unterstützung von „Fuck You“-Victoria Nuland52 den Maidan-Aufstand in der Ukraine 2013 finanzierte.


Präsident des aktuellen Vorstands des CFR ist Michael B. Froman, ehemaliger Bankier der Citibank Group, vorher Assistent des Präsidenten der USA und stellvertretender nationaler Sicherheitsberater für internationale Wirtschaftsangelegenheiten, also Inhaber höchster Ämter in der US-Administration. Als Jugendlicher war Froman aktiv in der B'nai B'rith Jugendorganisation, einer Organisation mit dem Ziel der Bildung einer Identität für jüdische Teenager, dem Angebot eines Entwicklungsprogramms für Führungskräfte, und – in einer geheimen Freimaurerloge.53 Die anderen aktuellen Vorstände:




	David Rubenstein (Chairman), Mitgründer und Co-Chief Executive Officer der Carlyle Group


	Blair Effron (Vice Chairman), Mitgründer von Centerview Partners, einer Investment Bank


	
Jami Miscik (Vice Chairman), Chief Executive Officer und Vice Chairman bei der Beratungsgesellschaft Kissinger Associates Inc. Sie war vorher tätig bei CIA und NSA, bei der Lehmann Brothers Bank und bei Barklays.





Walter Lippmann gehörte 1917/1918 zu der dreiköpfigen Gruppe „The Inquiry“, die als „diskret operierenden Gemeinschaft“ die Aufgabe hatte, für den damaligen Präsidenten Woodrow Wilson politische Gestaltungsoptionen nach dem Fall des Deutschen Kaiserreichs zu erarbeiten. Lippmann erklärte dieses Vorhaben so: „Unser Vorhaben ist genial. Pure, aufsehenerregende Genialität – und nichts anderes“ – was mag er mit dieser mysteriösen Erklärung gemeint haben?54 Aus dieser Gruppe „The Inquiry“ ging 1921 der CFR hervor, zu dessen Kernfunktion die Formulierung außenpolitischer Strategien gehörte; der CFR gehört zusammen mit dem Chatham House und Carnegie Endowment for International Peace bis heute zu den vier weltweit einflussreichsten privaten Think Tanks. Welche Art von „außenpolitischen Strategien“ wird auf diese Weise entstanden sein? Ein „Politbüro für den Kapitalismus“, wie der „Spiegel“ schrieb? (s. o.) Was werden die New Yorker Investmentbank Kuhn, Loeb & Co., der Banker Paul Moses Warburg und Otto Hermann Kahn als Vorstand dieses Bankhauses wohl für „aufsehenerregend geniale Ideen“ finanziert haben?


Walter Lippmann und die Mont Pèlerin Society


Walter Lippmann propagierte als Journalist die Idee, dass die öffentliche Meinung durch die Einwirkung der Medien geprägt und vorbestimmt werden sollte, also nicht durch öffentlich verfügbare Informationen gebildeter, informierter mündiger Bürger, sondern dass Medien die Interessen einer „spezialisierten Klasse“ bzw. einer berufenen Elite vertreten sollten. Nach Edward Bernays, der den Begriff Propaganda entwickelte, sollte mittels Propaganda eine „unsichtbare Regierung“ geschaffen werden, „welche die wahre Herrschermacht unseres Landes ist;“55 Lippmanns Idee war es, die durch Propaganda zu erschaffenden „Pseudoumwelten“ zu nutzen, um Menschen im Dienste von Partikularinteressen der besitzenden Klasse zu manipulieren,56 also der „Schicht, die von Zins und Gewinnen lebt“, wie Joseph Schumpeter schrieb. (s. u.)


Die Geschichte des Neoliberalismus ist untrennbar mit dem Namen Walter Lippmann verbunden, wie aus dieser Geschichte hervorgeht: Lippmann hatte ein Treffen von Intellektuellen und Akademikern in Paris organisiert, das vom 26. bis 30. August 1938 stattfand; dieses Treffen erhielt den Namen „Colloque Walter Lippmann“. Lippmann hatte mit seinem Buch „The Good Society“57 großen publizistischen Erfolg, und man hoffte, angesichts wirtschaftlicher und politischer Krisen in der Vorkriegszeit werde er für Angehörige liberaler Strömungen aus Europa und den USA Impulse liefern, dass neue Leitideen des Liberalismus und ein neues gesellschaftliches System entstehen. Als Namen wählte man für das erhoffte neue System die Bezeichnung „Neoliberalismus“, obwohl man in dieser Phase noch keineswegs über das Programm einig war. Jahre später, erst nach dem Zweiten Weltkrieg, wurde als Nachfolgeorganisation die Mont Pèlerin Society (MPS) gegründet, die zukünftige Generationen von Ökonomen von wirtschaftsliberalen Ideen überzeugen sollte, und die heute als zentraler Knotenpunkt neoliberaler Netzwerke fungiert. Die Vereinigung wurde im April 1947 am Mont Pèlerin bei Vevey am Genfersee gegründet; der Ökonom Friedrich Hayek hatte dazu 36 dem Liberalismus nahestehende Wirtschaftswissenschaftler sowie einige Philosophen, Historiker und Politiker eingeladen.58


Eine Vereinigung von Wirtschaftswissenschaftlern, Philosophen, Historikern und Politikern – da war noch nicht zu vermuten, dass diese ehrenwerten Geistesarbeiter in irgendeinem Sinne Böses im Schilde führen. Aber wenn man die Geschichte und die Entwicklung dieser Gesellschaft genauer unter die Lupe nimmt, wird durchaus schon erkennbar, wo die Merkmale dieses Elite-Denkens zu finden sind. Die Mont Pèlerin Society begann schon bald nach ihrer Gründung in „einen lang anhaltenden Stellungskrieg im ,Kampf um die Köpfe“‘ einzutreten, wie Nick Srnicek und Alex Williams in ihrem Buch „Die Zukunft erfinden“59 schreiben: „Man traf sich zu „strategischen Beratungen intellektueller Eliten im privaten Kreis“; dabei war „die Strategie der Gesellschaft (...) bewusst auf lange Sicht angelegt.“ Über diese privaten Treffen der MPS hinaus „begannen Netzwerke in deren Umfeld damit, aktiv eine ausgedehnte transnationale Infrastruktur zur ideologischen Einflussnahme aufzubauen.“60 Hier zeigte sich die gleiche Methodik, die auch schon das Wirken des CFR prägte.


In den 1950er Jahren wurde auch bald klar, worum es den „intellektuellen Eliten“ wirtschaftspolitisch ging: „In den USA und in Großbritannien kam es zu einer Welle systematischer Angriffe auf Positionen der organisierten Arbeiterbewegung. Stück für Stück wurden Gewerkschaften geschwächt und Arbeitnehmerrechte ausgehöhlt. Kapitalverkehrskontrollen wurden gelockert, man deregulierte die Finanzsphäre und zerfledderte den Sozialstaat auf der Suche nach profitablen Teilen.“ (Pos. 1324)


So zeigt sich auch die Verbindung zu Russland, wie Srnicek und Williams schreiben: „Mit dem Zusammenbruch der UdSSR schließlich schwappte auch über Osteuropa eine Welle der Neoliberalisierung, vorangetrieben durch Berater aus dem Westen. Schätzungen zufolge war die Privatisierungspolitik in den Ländern des ehemaligen sowjetischen Machtbereichs letztlich für den Tod von einer Million Menschen verantwortlich, was zeigt, dass Privatisierung genauso tödlich enden kann wie Kollektivierung und die Expansion des Neoliberalismus alles andere als unblutig verlief.“ (Pos. 1342)61


Der verhinderte Aufstieg des Westens


Die Geschichte des Westens ist also die Geschichte des Westens – nachdem diese Kräfte, der Neoliberalismus und der CFR, gesiegt hatten. Was in Anbetracht des sich entwickelnden Dramas und seiner Brisanz aber dann meist unter den Tisch fällt, nicht klar erkannt und vergessen wird: Der Geschichte des Westens und seines Niedergangs hätte als Geschichte der Verhinderung des Aufstiegs des Westens beschrieben werden müssen; als Verhinderung einer nachkapitalistischen Transformation, die aus der erfolgreichen Geschichte des kapitalistischen Westens hätte hervorgehen müssen. Diese Geschichte wäre nicht von Historikern und Soziologen zu schreiben gewesen, sondern von Ökonomen, genauer: nicht nur von einem Ökonomen, sondern von vielen; zuerst von den drei Schöpfern der ökonomischen „Grand Theories“62 Marx, Keynes und Schumpeter, und ebenso wie von vielen anderen, die von diesen beeinflusst waren. Joseph Schumpeter, von dem im Folgenden die Rede sein wird, war einer von diesen. Sie alle waren sich trotz diverser Differenzen im Einzelnen einig darüber, dass so ein Aufstieg hätte entstehen und hervorgebracht werden müssen, statt eines Niedergangs. Entstanden sind aber tatsächlich – moral- und ehrlose Oligarchien, mit einem zionistischen Hang zur Weltherrschaft-


Der verhinderte Aufstieg ist der Schlüssel zu dem Drama, in dem der niedergehende Westen nun schon seit dem Ende der optimistischen Phase des westlichen Kapitalismus gefangen ist; eine Phase, die es Mitte bis Ende der 1970er Jahre gegeben hat, als ein weiterer Aufstieg noch möglich war, aber der wurde verhindert, und die Menschen, die Gesellschaften, die politischen Organe und ihr Führungspersonal wurden gelähmt und geblendet. Die Geschichte und Gegenwart bestimmenden Ereignisse und Phänomene sind bestimmt von der Agenda des „Deep State“, und darum oftmals nicht wesentlich ökonomische, also an Wohlstandserweiterung orientierte Prozesse. Typisches Symptom ist zum Beispiel die Tatsache, dass niemand im Westen an der Aufklärung der Sprengung der Nordstream-Pipelines interessiert ist. Die Zerstörung lebenswichtiger Infrastruktur ist ein schweres Staatsverbrechen und hat für die Betreiber der Pipelines sowie für Russland und Deutschland Milliardenschäden verursacht, wie jeder weiß. Donald Trump und Wladimir Putin fordern nun gemeinsam die Aufklärung der Nordstream Sprengungen63, was eigentlich eine Sensation ist und die Spalten füllen müsste – aber niemand will es wissen. Das Bundeskanzleramt verweigert die Einsicht in Unterlagen zum Bau der Nord-Stream-2 Pipelines.64


Ein anderes Beispiel: Die Menschenrechtsorganisation DAWN fordert den Internationalen Strafgerichtshof auf, Ermittlungen gegen die Biden-Regierung wegen Beihilfe zu israelischen Kriegsverbrechen in Gaza einzuleiten: „Der IStGH müsse gegen die ehemaligen Vertreter der US-Regierung, Präsident Joe Biden, Außenminister Anthony Blinken und Verteidigungsminister Lloyd Austin wegen ihrer unterstützenden Rollen bei der Beihilfe und Anstiftung sowie der vorsätzlichen Beteiligung an israelischen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit in Gaza ermitteln – zu diesem Ergebnis gelangt DAWN in einer 172-seitigen Mitteilung an den IStGH-Chefankläger Karim Khan vom 19. Januar 2025.“65 Gegen Benjamin Netanjahu ist ja bereits Haftbefehl beantragt – auch das scheint aber nicht zu interessieren.


Ein weiteres Beispiel: Francisca Albanese, Sonderberichterstatterin der Vereinten Nationen für die von Israel besetzten Gebiete Palästinas, berichtet auf ihrem X-Account seitenweise von den unfassbaren Verbrechen Israels, die nahezu täglich in diesen Gebieten in Gaza oder auf der Westbank begangen werden.66 Aber der nach der Bundestagswahl nun feststehende Kanzlerkandidat der CDU, Friedrich Merz, nimmt den Glückwunsch des mutmaßlichen Kriegsverbrechers Netanjahu dankend entgegen und lädt diesen zu einem Besuch in Deutschland ein – was Deutschland nach internationalem Recht verpflichten würde, diesen auf deutschem Boden festzunehmen. Merz glaubt aber, sich nicht an international gültiges Recht halten zu müssen.


Heute ist der ganze Westen verwirrt und verstummt, und seine politischen Artikulationen und Willensäußerungen sind zu einem informationslosen Gewirr von schrillen Stimmen entartet, zu einem sinnentleerten weißen Rauschen; die Ergebnisse der letzten Bundestagswahl, die völlige Plan- und Ratlosigkeit und das unverdrossene Schwören auf die immer gleichen Rezepte dokumentieren das auf erschreckende Weise. Einigkeit herrscht nur darin, Aufrüstung gegen Russland für das Allerwichtigste zu halten, sowie Israel weiterhin in seinen völkermörderischen Aktivitäten zu unterstützen; das Brandenburger Tor erstahlt dazu gelegentlich in den Farben Israels.


Die großen amerikanischen Staatsverbrechen, die Kennedy-Morde und der 11. September 2001 sind unverzichtbarer, integraler Bestandteil der Niedergangsgeschichte des Westens; die Geschichte des Westens kann nicht verstanden werden ohne Aufklärung dieser Verbrechen. Ohne diese Aufklärung hat der Westen keine Zukunft, keinen Verstand, keine Moral und weder Würde noch Anstand. Die wahren Verantwortlichen für den Niedergang des Westens sind die Täter dieser Staatsverbrechen; verantwortlich für die von Benjamin Netanjahu angezettelten Nahost-Kriege nach dem 11. September, für den Gaza-Krieg und für die Feindschaft des Westens gegen Russland und China, die sich wegen der ständig vorangetriebenen maßlosen militärische Aufrüstung zu einem Atomkrieg gegen diese Atommächte auswachsen kann. Die unmittelbaren Profiteure dieses Niedergangs des Westens sind eine Handvoll superreiche Oligarchen, die sich mittels der ewigen Kriege in all diesen Krisengebieten die Taschen vollstopfen. Diese Art von ewigen Kriegen und von Niedergang – maßlose Staatsverschuldung, exzessive Ungleichheit und Vermögenskonzentration, maßlose leistungslose Gewinne und Verlust der politischen demokratischen Steuerungsfähigkeit – hätte es eben nicht geben müssen, wenn der westliche Kapitalismus nicht an der Reifung gehindert worden wäre.


Schumpeter: Der Erfolg des Kapitalismus erzeugt seinen Nachfolger


Der Ökonom Joseph Alois Schumpeter hatte schon früh eine Ahnung, wer bei diesem Griff in den Lauf der ökonomischen Geschichte seine Finger im Spiel hatte. Werfen wir also einen vertieften Blick auf die Geschichte des Kapitalismus, wie sich eigentlich hätte abspielen können und sollen, wenn sie nicht verhindert worden wäre.- Joseph Schumpeter, geboren am 8. Februar 1883 im damaligen Kaiserreich Österreich-Ungarn, gilt noch immer als einer der bedeutendsten und prägendsten Köpfe der deutschen Nationalökonomie. Heiner Flassbeck, ebenfalls Ökonom und Autor eines Buches über die „Grundlagen einer relevanten Ökonomik“67 – nach Urteil eines Rezensenten ein „Destillat“ des inzwischen mehr als 50 Jahre währenden Berufslebens68 Flassbecks –, schrieb über Schumpeter: „Schumpeter ist wichtiger als Keynes“, und bezog sich damit auf Schumpeters 1911 erschienene „Theorie der Wirtschaftlichen Entwicklung“. (Flassbeck, a.a.O. S. 447; zu Keynes später mehr)


Schumpeters 1942 zuerst in Englisch, dann 1946 auf Deutsch erschienenes Buch „Kapitalismus, Sozialismus und Demokratie“ aber erwähnt Flassbeck nicht einmal. Dabei war Schumpeter damals wichtig genug, dass er „viel Staub aufgewirbelt“ hat, wie Schumpeters Kollege aus einer gemeinsamen Bonner Zeit, Prof. Beckerath, 1949 in einer Buchbesprechung schrieb. Eines der wichtigsten Zitate Schumpeters aus diesem Buch: „Kann der Kapitalismus weiterleben? Nein, meines Erachtens nicht.“ (S. 105) Wie bitte – der Kapitalismus kann nicht weiterleben? Natürlich hat diese Aussage eines anerkannten Ökonomen damals viel Staub aufgewirbelt.


Trotzdem scheint das heikle Buch Heiner Flassbeck nicht zu interessieren, so wenig wie auch fast die gesamte Zunft der damaligen sowie späteren Kollegen Schumpeters. Fast könnte man denken, man versuchte das Buch totzuschweigen oder seine Aussagen irgendwie zu entschärfen oder zu entwerten; beispielsweise wurde behauptet, Schumpeter habe seine „berühmt-berüchtigten Prognosen“ zum Untergang des Kapitalismus „in erster Linie als Provokation zur Erzeugung von Aufmerksamkeit und Belebung der Diskussion“ betrachtet,69 was einigermaßen absurd zu sein scheint. An anderer Stelle wurde behauptet, das Buch sei „ironisch“ gemeint gewesen; Schumpeter habe in diesem Buch mit der „rhetorischen Figur der Ironie“ gearbeitet, und „Ironie bedeutet, dass man das Gegenteil von dem sagt, was man wirklich meint.“70 Ist das aber überzeugend? Schumpeter schreibt ein fast 500 Seiten umfassendes Buch mit so brisantem Inhalt, nur um Aufmerksamkeit zu erzeugen und die Diskussion zu beleben? Und meint bei alledem das Gegenteil von dem was er sagt?


Schumpeter schließt in seinen Überlegungen aus 1942 an seine frühere Theorie der Wirtschaftlichen Entwicklung an, also an das viel zitierte Motiv der „Schöpferischen Zerstörung“, oder an die damals beschriebene Bedeutung der unternehmerischen Innovation als Durchsetzung neuer Kombinationen von Produktionsfaktoren. Eine Schlüsselrolle spielen die „Pionieruntemehmer“, die ständig nach neuen „Kombinationen“ suchen und diese unter Inkaufnahme von Risiken und ggfls. auch gegen Widerstände umsetzen („Schumpeterscher Unternehmer“). Schumpeter unterschied damals fünf Fälle neuer Kombinationen:




	Produktion eines neuen Gutes oder einer neuen Qualität eines Gutes,


	Einführung einer neuen Produktionsmethode,


	Erschließung eines neuen Absatzmarktes,


	Eroberung neuer Bezugsquellen von Rohstoffen oder Halbfabrikaten,


	Neuorganisation der Marktposition, z. B. Schaffung oder Durchbrechung eines Monopols.





Dreißig Jahre später interessieren Schumpeter vor allem die Resultate des Wirkens der schöpferisch-dynamischen Unternehmer: „Die Resultate bestehen jedesmal in einer Lawine von Konsumgütern, die dauernd den Strom des Realeinkommens vertiefen und erweitern, obschon sie zuerst Verwirrung, Verluste und Arbeitslosigkeit bedeuten. Und wenn wir diese Lawinen von Konsumgütern betrachten, (...) so finden wir (...), dass der kapitalistische Prozess progressiv den Lebenstandard der Massen erhöht, und zwar nicht durch einen bloßen Zufall, sondern kraft seines Mechanismus. Dies geschieht in einer Folge von Wechsellagen, deren Ausschläge proportional zur Geschwindigkeit des Fortschritts sind. Doch das geschieht mit Erfolg. Die Probleme der Versorgung der Massen mit Konsumgütern sind eines nach dem andern erfolgreich dadurch gelöst worden, dass sie innerhalb des Wirkungskreises der kapitalistischen Produktionsmethoden gebracht worden sind.“ (S. 115)


Der Gedanke Schumpeters, der im Vergleich zu seinen früheren Überlegungen so viel Staub aufwirbelte: Dieser Prozess der Expansion kommt Schumpeters Argumentation zufolge zum Erliegen, er wird sich nicht ewig fortsetzen. Die Investitionschancen, die für den schöpferischen Unternehmer den Ansporn zu immer neuen Innovationen und Neukombinationen bilden, nehmen tendentiell ab, (auch) weil die „wirtschaftlichen Bedürfnisse der Menschheit eines Tages so völlig befriedigt“ sein könnten, „dass wenig Anlass bliebe, noch weitere produktive Anstrengungen zu unternehmen.“ (S. 213). Um Schumpeters Argument auf „verzweifelte Kürze“ zu reduzieren: Dann, glaubt Schumpeter „würde sich daraus ein mehr oder weniger stationärer Zustand ergeben“ – eben das wäre gleichbedeutend mit dem Ende des Kapitalismus.


Und das wäre aus Sicht des Kapitals entsetzlich, so entsetzlich wie ein Zustand ewigen Friedens für einen General: „Der Kapitalismus, seinem Wesen nach ein Entwicklungsprozess, würde verkümmern. Für die Unternehmer würde nichts mehr zu tun übrig bleiben. Sie würden sich in der gleichen Lage befinden wie Generäle in einer des ewigen Friedens völlig gewissen Gesellschaft. Die Profite und mit ihnen der Zinsfuß würden sich dem Nullpunkt nähern. Die Schicht der Bourgeoisie, die von Zins und Gewinnen lebt, hätte die Tendenz zu verschwinden. Die Leitung von Industrie und Handel würde zur Sache einer gewöhnlichen Verwaltung, und das Personal würde unvermeidlich den Charakter einer Bürokratie annehmen. Beinahe automatisch entstünde ein Sozialismus eines sehr gemäßigten Typs. Die menschliche Energie würde sich von der Wirtschaft abwenden. Das Streben nach anderen als wirtschaftlichen Zielen würde die Geister anziehen und das Abenteuer bieten.“ (S. 214)


Kann man sich also vorstellen dass diese „berüchtigte Prognose“ Staub aufwirbelte: „Die Schicht der Bourgeoisie, die von Zins und Gewinnen lebt, hätte die Tendenz zu verschwinden“? Ob diese wohl mit allen Mitteln versuchen wird das zu verhindern?


Das wären jedenfalls – auf „verzweifelte Kürze“ zusammengefasst, wie Schumpeter sich mit Vorliebe ausdrückte – die Kernsätze aus seiner Theorie vom Ende des Kapitalismus, und dessen notwendiger Transformation in einen stationären Sozialismus „eines sehr gemäßigten Typs.“ Und eben darum geht es in diesem ganzen Buch: um das hartnäckige Bemühen dieser Schichten der Bourgeoisie, ihr Verschwinden zu verhindern, und um das chaotische Drama, das daraus entstanden ist; um ein Drama, dessen die Welt seit Jahrzehnten Zeuge wird und das sie ungläubig und fassungslos mitansehen muss. Es geht um die eigentlich mögliche und notwendige Transformation in eine nachkapitalistische, nachhaltige, wachstumsunabhängige Ökonomie und Gesellschaft einerseits, und die bis heute anhaltenden Bemühungen andererseits, das Entstehen einer solchen Transformation zu verhindern – um der „Schicht der Bourgeoisie, die von Zins und Gewinnen lebt“, den Zugriff auf die im Laufe des Kapitalismus geschaffene „ungeheure Warensammlung“ auf ewig zu sichern. Diese Schichten haben dazu Kriege provoziert, gigantische Staatsverbrechen begangen, Millionen und Abermillionen von Toten zu verantworten, und ein heilloses Chaos in den Köpfen der Menschen angerichtet, bei den Verantwortungsträgern in der Politik, im Staat, in der öffentlichen Verwaltung, in den Wissenschaften und in den Medien.-


Von dem, was sich aus dem aufgewirbelten Staub zusammenbrauen sollte, ahnte Schumpeter noch nichts. In der dritten Auflage von „Kapitalismus, Sozialismus und Demokratie“, die 1950 erschien, gibt es ein Kapitel mit dem Titel „Kann der Kapitalismus überleben“, und da erwähnt Schumpeter in einer Fußnote die Existenz der Mont-Pèlerin-Society: „Ich glaube es gibt einen Berg in der Schweiz, auf dem Wirtschaftskongresse abgehalten wurden, und die ihre Missbilligung aller oder der meisten dieser Dinge zum Ausdruck bringen [mit denen Schumpeters Buch sich beschäftigt, L.E.]. Aber diese Verdammungen haben nicht einmal einen Angriff provoziert.“71


So glaubte Schumpeter, ganz ahnungslos; Schumpeter aber hat Intensität, Rafinesse, Reichweite und Beharrlichkeit der Angriffe dieser Gesellschaft dramatisch unterschätzt. Auf dem Mont-Pèlerin entfaltete die Mont-Pèlerin-Gesellschaft ihr verhängnisvolles Wirken, und die Ökonomen, die an diesen Wirtschaftskongressen teilnahmen, hatten an vorderster Stelle genau dies im Sinn: das Veschwinden dieser parasitären Schicht der Bourgeoisie zu verhindern. Der Neoliberalismus, von Lippmanns „Colloque Walter Lippmann“72 in Paris noch vor dem Zweiten Weltkrieg gegründet, zielte mit einer Flut von neu entstandenen Think-Tanks und Lobby-Organisationen darauf ab, die öffentliche Meinung in die Richtung zu manipulieren, dass nichts wichtiger sei als möglichst hohe und möglichst ewige Gewinne der Kapitaleigner, und dass die Intereressen der abhängig Beschäftigten und der Gewerkschaften vor allem nur schädlich seien und im Wege – so jedenfalls die etwas zugespitzte Zusammenfassung des Wirkens dieser Gesellschaft auf ihrem Berg in der Schweiz. (s. o.)


Aber es wäre eben nicht Schumpeter alleine gewesen, der einen solchen Entwicklungsprozess des Kapitalismus zu diagnostizieren hatte. Die innere Logik der industriekapitalistischen Entwicklung, die „in einem Beobachtungsobjekt vorhandenen Tendenzen“ (S. 105), die in dem von Schumpeter beobachteten Zeitabschnitt wirksam waren und die diese Entwicklung hin zu einem Ende des Kapitalismus nach seinem Urteil diagnostizierbar machte, wurden auch von anderen Ökonomen beschrieben; Schumpeter und andere hatten dies als „Marsch in den Sozialismus“ bezeichnet. Das ist als argumentativer Strang der Beschreibung einer komplexeren ökonomischen Entwicklung zu verstehen, die auch von anderen Ökonomen beschrieben und beobachtet worden ist, so nicht zuletzt von Schumpeters fast gleichaltrigem Kollegen John Maynard Keynes, der eine ganz ähnliche Entwicklung des Kapitalismus hin zu abnehmendem Wachstum, abnehmenden Gewinnen, zurückgehenden gewinnerweitemden Investitionen und schwindender Beschäftigung beschrieb. Keynes nannte diesen entstehenden und von Keynes erwarteten Zustand zwar nicht Sozialismus,73 mit einer Stärkung und Ausweitung der Sphäre des Öffentlichen rechnete aber auch Keynes. Marx wiederum legte die ungeheure Masse seiner Befunde und Beobachtungen gewissermaßen unter ein starkes Mikroskop, unter ein scharfes Brennglas, und er destillierte daraus ein abstraktes Muster des Ganges der wirtschaftlichen Entwicklung, bis hin zu einem überhaupt vorstellbaren Gipfelpunkt oder Maximum, an dessen Ende Kapital und Arbeit und die damit gegebenen „antagonistischen Gegensätze“ verschwinden und sich auflösen und ein „Reich der Freiheit“ entsteht, mit Null-Arbeit, Null-Kapital, Null-Gewinnen und Null-Zinsen – genaueres dazu ab Kap. 6. Aber das, worauf der Neoliberalismus als äußerlich ehrenwerte, rationale wirtschaftswissenschaftliche Denkschule abzielt, ist getrieben von anderen Motiven und stammt aus einem anderen Gewächs, das älter ist als der Neoliberalismus – und das ist bösartig, soziopathisch, den Weltfrieden bedrohend und toxisch.-


Irrationalität und Bosheit – eine toxische Kombination


Betrachten wir zunächst die – eigentlich schon irritierende und Verdacht erregende – innere Irrationalität des Neoliberalismus. Es ist in der gesamten Welt des Westens eine alltägliche Beobachtung, wirtschaftliches Wachstum für absolut unbezweifelbar notwendig und unverzichtbar zu halten. Das Wachstum des BIP, der Renditen und der Gewinne muss ohne Ende weitergehen, bis in alle Ewigkeit – so lautet der mit fast biblischer Inbrunst vorgetragene Glaubenssatz. Alle politischen Parteien streiten sich, besonders zu Wahlkampfzeiten, über dieses und jenes, über die Steuerquote, die zu hoch oder zu niedrig sein kann, über die Verschuldung des Staates, die zu hoch oder zu niedrig sein kann, über die aus der Wirtschaftstätigkeit resultierende Schad-stoffbelastung, die zu hoch oder zu niedrig sein kann, und über die Möglichkeit oder Unmöglichkeit neuer, innovativer, digitaler Technologien. Unbezweifelbar feststehendes Diktum ist aber, dass das Wachstum um Himmels Willen weitergehen muss.74


Manche setzen dabei Hoffnungen auf von reichen Investoren vorangetriebene Innovationen, die entweder neue Wachstumsimpulse setzen können, die in der Lage sind, zu befürchtende ökologische Schäden und Belastungen so weit zu reduzieren, dass auch bei in alle Ewigkeit in beliebiger Höhe vorangetriebenem Wirtschaftswachstum mit keinerlei Grenzen zu rechnen ist. Die australische Bloggerin und Autorin Caitlin Johnstone hat sich in einem X-Tweet zu Ideen „soziopathischer Technologieplutokraten wie Elon Musk“ geäußert, die derartige Versprechen machen:


„Die unausgesprochene Prämisse des Kapitalismus ist, dass soziopathische Technologieplutokraten wie Elon Musk die Welt retten werden. Die Idee besteht darin, den Plan des unendlichen Wachstums auf einer endlichen Welt einfach fortzusetzen, bis hoffentlich ein Technologieunternehmen eine Technologie produziert, die dieses Wachstum so nachhaltig macht, dass sowohl (A) alle davon profitieren als auch (B) Milliardäre zu Billionären werden. Dies ist ein religiöser Glaube. Es handelt sich um ein blindes Glaubensdogma, das buchstäblich auf nichts anderem als dem Wunsch, es zu glauben, basiert. Der ,unsichtbaren Hand des Marktes' wird eine Weisheit zugeschrieben, die der Behauptung gleichkommt, der Kapitalismus werde von Gott gesteuert. Das ist etwas, woran die Menschen glauben wollen, weil die Alternative darin besteht, auf irgendeine Form eines sozialistischen Systems zurückzugreifen, um unser Überleben auf diesem Planeten zu sichern, das wir im Westen reflexartig ablehnen.“75


Sie will damit nicht nur sagen, dass die Hoffnung auf Rettung durch einen „soziopathischen Technologieplutokraten wie Elon Musk“ absurd ist. Sie will sagen, dass der Glaube an unendliches Wachstum in einer endlichen Welt an sich absurd ist, weil es nie etwas geben wird, das Milliardäre zu Billionären macht, und Billionäre zu Trillionären, auch eine noch so phantastische Technologie wie etwa die KI nicht, von der sich manche Stimmen solche phantastisch sprudelnden Gewinne versprechen.


Um auf Joseph Schumpeter zurückzukommen: Die unsichtbare Hand des Marktes, von der der Begründer der Nationalökonomie Adam Smith sprach, hat die Menschen völlig unbezweifelbar reicher gemacht, und aus Not, Mangel und Knappheit befreit. Kapitalismus und die unsichtbare Hand des Marktes haben geholfen, das „Knappheitsproblem“ zu lösen, wie John Maynard Keynes Ziel und Sinn der kapitalistischen Entwicklung beschrieb. Wenn das Problem aber endlich gelöst ist, muss das Wachstum vernünftigerweise enden, und dann müsste „die Alternative darin bestehen, auf irgendeine Form eines sozialistischen Systems zurückzugreifen, um unser Überleben auf diesem Planeten zu sichern“, wie Caitlin Johnstone schreibt. Das Überleben auf diesem Planeten – ja ganz sicher das, und auch einfach ein gutes Leben, so wie Keynes es als „die Zukunft unserer Enkelkinder“ beschrieben hat, wenn der Kapitalismus seinen Job einmal erledigt hat.76 Joseph Schumpeter versuchte genau das zu beschreiben: eine Form eines sozialistischen Systems, so wie es vernünftigerweise nach dem Ende der erfolgreichen Wachstumsphase des Kapitalismus aussehen müsste.
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